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Zur erſten Ausgabe gehört: Das illuſtrirte

utagsblatt. z
Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Der Kaiſer unternahm geſtern früh einen Spazier
ritt in die Umgebung Potsdams, konferirte darauf mit dem
Reichskanzler und nahm ſpäter noch verſchiedene Vorträge
entgegen.

Die im Depeſchentheil unſerer geſtrigen Morgenaus-
gabe enthaltene Meldung, daß der Kaiſer nach der Parade
in einer Aurrag an die Generäle erklärt habe, alle Ge
rüchte über die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit ſeien
unbegründet, wird von der „Kreuzztg.“ in der Hauptſache
beſtätigt. Dagegen meint die „Poſt“, die Nachricht ſei mit
großer Vorſicht aufzunehmen, da über ſolche Aeußerungen
im Kreiſe von Militärs ſtets Diskretion bewahrt würde.

Ueber die Verhandlungen, welche z der
Handelsbeziehnngen zwiſchen Deutſchland und Rußland
ſtattgefunden haben, wird bekanntlich ſtrenges Stillſchweigen

bewahrt. Gleichwohl darf man annehmen, daß dieſe Ver-
handlungen ſich in den Hauptſachen in der Richtung bewegt
haben, die über die gegenſeitigen Zugeſtändniſſe in derſelben
angedeutet worden iſt. Die deutſche Regierung hat jetzt
eine Anzahl von Punkten, welche die gegenſeitigen Ein
und Ausfuhrverhältniſſe betreffen, aufgeſtellt und über dieſe
die Gutachten der verſchiedenen Handelsorganue eingeſordert.
Die Rückantworten ſollen dann maßgebend für die dies
ſeitigen Forderungen werden. Bezüglich der Letzteren hätte
ſich bis jetzt die ruſſiſche Regierung ſehr entgegenkommend

ezeigt.S die. Fran Prinzeſſin Friedrich Leopold hat geſtern Vor

mittag mit ihren beiden Kindern und ihrer Umgeb eng Berlin
auf etwa drei Wochen nete und ſich während der Abweſen-
heit ihres Gemahls zum Beſuch nach Dresden begeben. Prinz
Friedrich Leopold wird dem Vernehmen nach erſt am 10. Sept.
wieder nach Berlin zurückkehren.

Prinz Levpold von Bahern wird dem Vernehmen nach
bis zum nächſten Dienstag in Berlin verbleiben. Geſtern Nach
mittag begab er ſich zur Theilnahme an der Paradetgfel nach
dem Neuen Palais und kebrte gegen 10 Uhr zum königlichen
Schloſſe zurück. Am geſtrigen Vormittage hatte er einen län
geren Spazierritt im Thiergarten unternommen cAmtlicher Nachwei ehe in dem Jahre

bis Juli 1892 im deutſchen Zollgebiet 9488002 200 kg Zuckerrüben verſteuert
worden gegen 10623319 kg im vorhergehenden
Jahre. Es ſind alſo im letzten Jahre mehr als 1 Milliarde
Kilogramm Rüben weniger verſtenert worden.

Jm Jnli 1892 ſind über deutſche Häfen 7240 Perſonen
gegen 6460 im Juli 1891 ausgewandert. Ueberhanpt ſind im
genannten Monat aus Deutſchlaud 9119 Perſonen über See
aushewandert gegen 8013 im Juli des Vorjahres. Aus dent-
ſchen Häfen wurden im Juli d. J. noch 17 316 Angehörige ſrem
der Staaten befördert.

Der Provinzial- Ausſchuß von Schleſien bat die Mittel
bewilligt, um in Freiburg (Reg-Bez. Breslan), Lublinitz und
Kattowitz etwa 600 Jdioten und Epileptiker in eigenen Provinzial-
anſtalten nuterzubringen. Zum Direktor der größten Anſtalt
(Freiburg) iſt V. Otto Dornblüth, bisher 2. Arzt an der Pro-
vinzialJrrenanſſalt in Bunzlau ernannt worden. t

Bei der geſtrigen Landtagserſatzwahl im 2.
Erſüurter Wahlbezirk wurde Oberlandesgerichtsrath Jm-
walle (Centrum) mit 221 von 225 abgegebenen Stimmen
wiedergewählt. Konſervativer Gegenkandidat war Ober-

Pärztlichen Gutachten anzunehmen iſt, daß beiſpielsweiſe Schie-

echt ne zuſantmenbahen und h nicht blos x

re

Halle, Sonnabend 20. Auguſt 1892.

Dei der Landtagserſatzwahl im 2. Merſeburger
Wahlkreiſe wurde Rittergutsbeſiher RohdeWachsdorf
(konſervativ) mit allen 211, abgegebenen Stimmen ge-
wählt. Es war kein Gegenkandidat aufgeſtellt worden.

Am 28. Augnſt findet in Neuſt ad t a. d. H. ein Partei
tag der Nationalliberalen von Baden, Heſſen und. der Pfalz
ſtatt. Als Redner werden die Reichstagsabgeordneten Pr. Bubl
und Dr. Bürklin auftreten

Die Krenzzeitung“ beſtätigt jetzt die Anſſtellung
und Annahme der Kanditatur des Herrn von Hamnier
ſtein im Reichstagswahlkreis Herford- Halle.

Der Handelsminiſter von Berlepſch, welcher vor-
geſtern Abend in Kaſſel angekommen war und dann beim
Oberpräſidenten geſpeiſt hatte, iſt geſtern früh weitergereiſt,
um die Großalmeroder Jnduſtrieanlagen zu beſichtigen.
Der Miniſter von Bötticher weilt als Kurgaſt auf Wil
helmshöhe.

Die Berichte, mit welchen die Anträge der Kreiſe und
Gemeinden wegen Genehmigung der Aufnahme von Anleihen
mittels Ausgabe von Juhaberpapieren an der Zeutralſtelle
zur Vorlage gelangen, machen in der überwiegenden Mehrzahl
der Fälle Zwiſchenverſügnngen nothwendig, weil bei der Vor-
bereitung der Anträge die beſtehenden Vorſchriſten oder die ans
der Natur der Sache ſich ergebenden Grundſätze nicht genügend
beachlet worden ſind. Die Miniſter des Junern und der
Finanzen haben ſich desbalb veranlaßt geſehen, dieſe Vorſchriften
in Erinnerung zu bringen, indem ſie dieſelben gleichzeitig in
einigen Beziehungen ergänzen und in anderen modifiziren
„StaatsAnz.“ Nr. 194). Gleichzeitig erwähnt der Miniſter des

Jnnern, daß die insbeſondere hinſichtlich der Zuläſſigkeit der
Aufnahme von Anleihen und der Nothwendigkeit einer ange
meſſenen Amortiſation von ſolchen aufgeſtellten Grundſätze gleich
mäßige Anwendung dann zu finden hoben, wenn eine Anleihe
ohne Ausgabe von Jnhaberpapieren aufgenommen werden ſoll.

Diejenigen Anordunngen welche von der Polizei in
ſicherheitspolſgeilichem Jutereſſe, und insbeſondere zum Schutze
gegen die Geſahren“ für Geſundheit und Leben innerhalb ihrer
durch das Geſetz gewährten Befugniſſe getroffen werden ſind
auch dann, wenn ſie die Beſeitiqung eines polzeiwidrigen Zu
ſtandes der Sache oder die Umerlaſſung derartiger Beuützungs-
handlungen verlangen als Beſchränkungen des Eigenthums imSinue des 8 9 der Verfaſſung oder des g 2 des Enteignungs
geſetzes nicht anzuſehen. Jnsbeſondere triſſt dies zu, wenn nach

ßen. in tief gelegenen, mit Gedänden beſeßten Schießgräben, zu
mal die Hauswänbde den Schall in ſtärkerem, ols dem gewöhn-

ng der Nachbarſchaft, meine Gefährdung der
Geſundheit ſchwächer organiſirter Perſonen hervorbringt die
ſich ſür Kranke biß zur Lebensgefahr ſteigern kann. Die Abwendung dieſer Gefahren muß für ein öffent
liches Jntereſſe, welches ein polizeiliches Ein
ſchreiten allein zwurechtfertigen vermag, um ſo
mehr erachtet werden, wenn es ſich um die
Sicherung eines Krankenbhauſes handelt.

Wie zu einer Novelle zum Unfallverſicherungsgeſetze vom
6. Juli 1884 ſo werden auch ſchon längere Zeit zu einem Geſetz
entwurſe über die Ausdehnnug der Unfallverſichernng auf das

ndwerk, die Seeſiſcherei n. ſ. w. die Vorarbeiten betrieben.
s dürfte auch als wahrſcheinlich Wagen werden können, daß

der Reichstag ſich ſchon in naher Zet mit dieſer Vorlage be
ſchöftigen wird. Jn der Vorlage iſt eine ganze Anzahl von
Schwieriökeiten zu überwindey. Das zeigt ſich bereus bei der

rage nach der Feſtſehnng des Umfanges der neuen Verſichernng.
s wäre höchſt einfach, die erſt zu treffen, daß alle

bisher noch nicht in den Kreis der Unſallverſicherung einbe
zogenen Verufszweige, vielleicht mit Ansnahme des Handels

der Unſallverſichernngspflicht künftig unterliegen ſollen.
amit würde man jedoch einer ganzen Anzahl von BVetriebs-

axten eine Laſt aufbürden, welche ſich aus ihrer Unfſallgeſabrenamtmann Jordan-Gerode. Die Geſammtzahl der Wahl
männer beträgt 266.)

O
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184. Jahrgang.

Branchen, in denen die Gefahr für Leben und Geſundbeit de
Arbeiter und vornebmlich die Unfallgeſabr nicht größer iſt aldie des gewwöönicden Lebens. Womit ſollte man es rechtfertigen,

dieſe Branchen zur Unfallverſicherung beranzuziehen? Dann
müßten ja ſchließlich alle im Dienſte Anderer beſchäſtigten Per
ſonen, alſo beiſpielsweiſe auch alle Dienſiboten. gegen Unfall
zwangsweiſe verſichert werden. Das aber wäre eine Aus
dehnung, die ſich mit den dex bisherigen Unfallverſicherung zu
Grunde liegenden Jdeen nicht vereinbaren ließe. Alle dieſe Be
triebe, welche eine Unfallgefahrenhöbe bieten, die nicht oder nicht
erheblich über diejenige des gewöhnlichen Lebens binausgehr.
müßten alſo gus dem Kreiſe der neuen Unfallverſicherung aus

geſchieden werden. Nun wird es alkerdings ſehr ſchwer, wenn
nicht unmöglich ſein, im Geſetze die Kriterien anzugeben, naco
denen hierbei zu verfahren wäre. Man wird ſich deshalb zur
Erledigung dieſer Frage des adminiſtrativen Weges bedienen
und gut ihun, feſtzuſetzen, daß im Allgemeinen zwar alle dem
Handwerk c. angebörenden Betriebe der Unfallverſicherungs-
pflicht unterliegen, daß aber der Bundesrath die Befugniß här,
für die oben gekennzeichneten Branchen Ausnahmen zuzulaſſen-
Andererſeits wäre es auch zu billigen, wenn der Verſicherten-
kreis ſich güch ouf, einzelne Irireitggotarnggen erſtreckte. An
der bisherigen Unfallverſicherung können ſich die Arbeitgeber
bis zu einem beſtimmten Jabhresarbeitsverdienſt betbeiligen-
Es wäre angebracht, wenn man die Unfallverſicherung in dem
neuen Geſehe für diejenigen Arbeitgeber oöbliggtoriſch machte
welche regelmäßig nicht wenigſtens einen Lohnarbeiter be
ſchäftigen. Ein Vorbild nach dieſer Richtung iſt bereits im Ju-
validitäts- und Allſersverſicherungsgeſeße gegeben wo der
Bundesrath ermächtigt iſt, die Verſicherungspflicht gleichfalls
auf dieſe Arbeitgebergruppe anszudehnen.

Umſchan in den Tagesblättern.
Das Columbusfeſt, welches in dieſen Tagen in

Europa anhob, um im Oktober in Amerika feine Fortſetzung uno
im nächſten Jahre in der Chicagoer Weltausſtellung ſeinen
Höhepunkt zu erreichen, nimmt die Frankfurter Zeitung
zum Ausgängspunkte über das Answanderungs-erade jetzt in Deutſchland einer legislatoriarre. u Eingange des Artikels wird beſchen Neuordnung

merkt ß„Die rapide Entwickelung der materiellen und geiſtigen
Kräſte der neuen Welt, in erſier Linie der Vereinigten Staoten
von Amerika iſt henie eine Gefahr für den Foribeſtand der
ökonomiſchen volſiſchen und intellektuellen Weltherrſchaft
Europas. Und dieſer transatlantiſche Rieſenbaum, der die alte
Welt alsbald in Schatten zu ſtellen, ihr Luft imd Licht zu rauben
droht iſt. auf europäiſchem Kulturdünger aufgewachſen. Der
friedliche Kampf der beiden Welten iſt auf dem Gebiete der
landwirthſchaſtlichen Produllion ſeit zwei ehe ſchon ent
braunt, in der Jndnſtrie beginnt er ſich kereits zu entwickein
und dai nuter den Vorvoſten der gurypäiſchen Export Jndnſtrie

chon i Verheerungen angerichtet; weitblitende Beobachter
gen voraus, daß er in abſehbarer Zeit uns auch in Kunſt uns

Wiſſenſchaft tiefe Wunden ſchlagen wird. Wenn dann ein
mal Europa, des Kampfes müde, das Szepter. ſeiner Weltherr-
ſchaſt fallen läßt ſo wird es das große Kulturwerk Enropa
müder geweſen ſein, welches die alle Welt beſiegt hat.

folgen nun zum Belege der Thatſache daß der enro-
Paiſthe Auswanderungéſtrom in dieſem Jahrhundert zu enormen
Dimenſionen angewachſen iſt, zablreiche ſtaliſtiſche Angaben unter
den verſchiedenſten Geſichtspunkten.

Wir heben daraus Dieſes bervor:
WMan hat verſucht, den Verluſt r nawandgrung volks

wirtſchaftlich in Geldwerthen zu erfaſſen Der deutſche
Statiſtiker Engel ſchätzt den Kapitalswerth eines Auswanderers
als Arbeitsraft auf 1500 .4. Das ergiebt bei eiſier jährlichen
Auswanderungsfrequenz von 100000 Perſonen, wie ſie Deutſch
land gegenwärtig aufweiſt, einen jährlichen Verluſt von 150
Millionen Mark, ſür die geſammte deutſche Auswanderung ſeit
1820, welche wir rund mit 455 Mill. Köpfen annehmen einen
Verluſt von 6760 Millionen Mark, welcher Betrag eigentlich
noch der Zinſeszinſenberechnung zu unterwerfen wäre, in welchem
Falle er noch höher anſchwellen würde. Ein anderer National-
ökonom Jannaſch, nimmt den Kapitalwerth der Arbeitskraft mit
8000 4 an, das einen Jahresverluſt von 800 Millionen
Mark und einen Geſammtverluſt von 36 000 Millionen Mark.

höhe nicht rechtfertigen läßt. Es giebt die verſchiedenſten Die Amerikaner ſelbſt ſchätzen den Einzelwerth auf durchſchnitt

Nachdruck verboten.

Auf Workum.
Eine Seebad-Novelle.

Von F. Kraetz.
„Du haſt einen Brief von ihm erhalten.

es; ich will es nicht.
Wenn es noch einmal geſchieht, ſo reiſen wir ſofort nach
Hauſe. Nach einer Pauſe ſprach er: „Nein, nein, nein!“

Senfzen Schweigen.

Jch weiß

Verdrießlich nahm ich meinen Hut und Regenrock und.
ging nach den Strande, um die mir ärztlich vorgeſchriebene
Stunde zu luſtwandeln. Das Wetter war böig, wie es
während der ganzen Saiſon geweſen war. Regen, Sturm,
Sonnenſchein folgten einander ohne Unterlaß und dennoch
ſuchten die Badegäſte ſo viel als möglich am Strande zuſein und ließen ch durch ein kleines Regenſchauer nicht

leicht abſchrecken. Es geſchah auch nur ſelten, daß mau
völlig durchnäßt wurde, wenn man ſich nicht zu weit von
den der Düne und dem Strande belegenen Hotels entfernt.
Ein längerer Weg hre zu dem Südſtrande längs der
See, wo in der Nähe des neuen Leuchtthurms an der
Mündung der Ems ein Pavillon ſtand. Hielt der Regen
an, ſo konnte man in dieſem luſtigen Hänschen verweilen
und ſodann zwiſchen den Dünen und dem Weidenlande an
die Rückſeite des Dorfes gelangen. Auf dieſer Wanderung
traf man bei zweifelhaftem Wetter immer einen großen
Theil der Badegäſte an, welche ſicher waren bei ſtarkem
Unweiter eine e zu finden.

Der Pavillon laß iemlich weit vom Meere entferntan einer Düne und ehand ans einem n welcher
ſich auf ſechs Pfählen ungefähr 7 Fuß hoch über den
Sand erhob; ſo daß die Wogen bei Hochwaſſer unter dem
ſelben hindurchſpülen konnten, ohne das leichte Bauwerk
hinwegzureißen. Auf der Rückſeite war er mit Brettern
abgeſchloſſen und nach der Seeſeite halb offen, d. h. es
hatte eine Bruſtwehr bis zur halben Mayneshöhe, ſo daß

ch verbiete alle Heimlichkeiten.

die Seeluft freien Zugang hatte und die Ausſicht ungehin-
dert war. Die Seitenwände gleichfalls aus Holz, das Dach
aus Latten, über welche Segeltuch geſpannt war. An einer
der Seitenwände ſtieg man auf einigen Stufen durch eine
Thür in das Jnuere drs Gebändes, welches einen ziemlich
langen Tiſch in der Mitte, und an den Seiten- und Rück-
wänden Bänke enthielt.

In Gedanken vertieft, wandelte ich nach dem Süd-
ſtrande. Es war trübes Wetter und der mir entgegen
wehende Wind ſehr ſtark. SeJn der Ferne krenzte ein Heringsfiſcher mit vollen
Segeln auf den blaugrüuen Wellen. Schwere Wolken
Lugn niedrig über dem Waſſer und o ſchwebten über der

nſel. Die Sonne brach mehrmals hervor, warf auf die
ſich überſtürzenden Wogen und kahlen Dünen ein grelles
Licht und verbarg ſich dann wieder hitter dem ſchwarzen
Wolkenſchleier.

Das Wetter war nicht ſehr einladend. Der Bade-
arzt hatte mir jedoch das Gehen bei jeder Witterung vor
en und ſo wanderte ich, wie ſo mancher andere

adegaſt, pflichtmäßig vorwärts. Darauf fing es an zu
regnen, zuerſt leiſe, dann ſtärker und endlich wehte uns eine
ſchwere Böe entgegen. Glücklicher Weiſe winkte uns der
Pavillon von der Düne entgegen ich machte eine Wendung
und ging durch den tiefen Sand ſpaag dieſem Zufluchtsort.
Derſelbe war ſchon ziemlich gefüllt. Unter den Anweſen-
den erblickte ich einige bekannte Geſichter, namentlich den
Kapitän der „Auguſta“, welcher unweit der Thür an die
Bruſtwehr gelehnt ſtand. Er ſah mich herein kommen,
ohne mich jedoch weiter zu beachten.

Das Wetter wurde je länger deſto ſchlechter; die
Fluth kam heran; der Wind wuchs zum Sturm und er-
ſchütterte das ſchwache hölzerne Häuschen; der Himmel
verdüſterte ſich und der Regen nahm zu. Es kamen fort

während Flüchtlinge an, ſo daß der Pavillon faſt gefüllt
war. Mehrere der jungen Leute nahmen auf dem langen
Tiſche Platz, während die Bänke von den älteren Damen

in Beſchlag genommen wurden; die Uebrigen ſtanden. Man
wartete geduldig und achtete beſorgt auf die immer ſchwerer
werdenden Windſtöße, welche den leichten n r umzu
beebe und vie leinene Bedachung in die Luft zu führen

rohten.
Plötzlich wurde die Thür kräſtig geöffnet und mein

der Konſul, trat mit einigen Freunden und ſeiner
ochter herein, Alle waren durchnäßt und offenbar in keiner

roſigen Stimmung. Sie erblickten mich, grüßten ſehr kühl
und entdeckten den Kapitän. Der Konſul runzelte die Augen
branen und führte ſeine Tochter nach der anderen Seite des
Pavillons. Es war deutlich zu erkennen, daß der brave
Herr das Mögliche that, um eine undurchdringliche Wauno
zwiſchen den Augen ſeiner Tochter und den Blicken des
Kapitän ab W Manuche der Anweſenden, welchedieſes Luffalende enehmen bemerkten, ſtießen einander an,

ſahen ſich verſtändnißvoll an und flüſterten ſich Bemerkungen

zu, was Alles dem Konſul offenbar auſfiel.
Das Unwetter wurde je länger, deſto ſchlimmer der

Wind wuchs an Kraft und riß plötzlich mit einem lauten
Knall einen Theil der Bedachung hinweg. Ein Jeder dränugte,
um Schutz vor dem Regen zu ſuchen, nach der emer.
lebte Seite und nun folgte ein noch ſchwerer Unfall.

er hölzerne Fußboden neigte ſich nach der Thür hin und
brach zur Hälſte zuſammen. Es entſtand ein entſetzliches
Schreien und Wehklagen.

Die jungen Herren, welche auf dem Tiſche ſaßen, fielen
auf den Schooß der alten Damen Andere ſtrauchelten und
glitten nach der Thür hin; unter dieſen befand ſich auch
Fräulein Klara, welche in die Nähe des Kapitäns gelangte,
der ſeine Arme im erſten Schrecken ausgebreitet hatte, um
ſein Gleichgewicht zu bewahren, ſo daß ſie gerade an ſeine
Bruſt und mit ihrem Mund cuf ſeinen Mund fiel.

Er umfaßte und küßte ſie und Klara erwiderte ſeing
Zärtlichkeit unter Seufzern und Thränen.

Schluß folgt.)



lich 4000 Mark Kapital, wonach der n h Jentſclgude J
600 Millionen Mark, der Geſammtkverluſt 18000 Millionen Mar

etrüge. Zu dieſem perſönlichen Werth der ausgewanderten
Arbeitskräfte hat man noch das effektive Vermögen zu rechnen,
welches ſie bei Verlaſſen des Heimathsbodens mitgenommenhaben. Auch hier divergiren die Schähungen, ſie ſchwanken

wiſchen 400 und 800 Mark pro Kopf. Das gäbe bei 100 000
uswanderern per Jahr einem Jahresverluſt von 40, bezw.Millionen Mark und für die ganze Periode ſeit 1820, aber

mals auf 45 Millionen Köpfe berechnet, einen effektiven Ge
fammtverluſt von 1800, begr, 3600 Millionen Mark, der natür
lich abermals noch der Zinſeszinſenrechnung zu unterziehen wäre.
Das Alles gilt nur für Deutſchland. Um wieviel höhere Zahlen
würden ſich ergeben,, wenn man erſt den Verluſt von ganz
Europa in Betracht zöge. Man ſieht aus alledem, daß es quan-
kitativ und qualitativ eine ſtarke Blutabzapfung war, welche ſich
das alte Europa, ſpeziell auch Deutſchland, im Laufe der Zeit
nefallen ließ, um ſeinen mannigfachen Gebreſten religiöſer, poli-
tiſcher und wirthſchaftlicher Natur, wenn auch nicht Heilung, ſo
doch Schmerzenslinderung zu verſchaffen. Auch ein von der
Natur minder begabter Boden als der der neuen Welt hätte,
von dieſen Strom menſchlicher Kraft befruchtet, gedeihen
müſſen.

Wiéedernm „aus induſtriellen Kreiſen
empfangen die Hamburger Nachrichten eine
Zuſchrift über die Handelsverträge, die auf einePolemik der Nordd. Allg. Ztg. gegen eine frühere Auslaſſung
des Hamburger Blattes über denſelben Gegenſtand replicirt.
Die N. A. Z. hatte auseinandergeſetzt, daß die vor dreiviertel
Jahren abgeſchloſſenen Handelsverträge an der Verſchlechterung
unſerer Handelsbilanz ſchuldlos ſeien. Daran anknüpfend führen
die Hamb. Nachr. aus:

Zunächſt quittiren wir über das ſtillſchweigende Zugeſtänd
niß, daß die neuen Handelsverträge bisher eine Beſſerung
unſerer Handelsbilanz nicht bewirkt haben. Der Zeitraumeines halben Jahres reicht vollkommen hin, um auf die Wirkung
der Verträge einen Schluß zu ziehen. Die Nordd. Allg. Ztg.
beiſibt ſich nun, nachzuweiſen, daß an der Mehreinfuhr und
Minderausfuhr des letzten Halbjahres andere Staaten betheiligt
geweſen ſind als diejenigen, mit denen wir die neuen Verträge
nöbgeſchloſſen haben. Wir ſetzen ihren Zahlen einige andere,
2nindeſtens ebenſo zuverläſſige entgegen Die „Statiſtiſchen
Ueberſichten betr. den auswärtigen Handel des öſterreichiſch-
ungariſchen Zollgebietes“, zuſammengeſtellt vom ſtatiſtiſchen
Departement des K. K. Handelsminiſteriums, berechnen für die
erſten fünf Monate dieſes Jahres die Abnahme der Ausfuhr
Deulſchlands nach Oeſterreich auf 2,7 Millionen Doppelcentner,
die Zunahme der Ausfuhr Oeſterreichs nach Deutſchland auf
2.2 Millionen Doppelcentner gegen den gleichen Zeitraum des
Vorjahres. Iſt es Augeſichts ſolcher Zahlen wirklich nicht erlaubt, von einer wirthſchaftlichen Tributpflicht Deutſchlands an

Oeſterreich in Folge der Handelsverträge zu ſprechen Die Aus-
uhr Italiens hat ſich im erſten in um 55,3 Mill. ge-
oben, die Einfuhr um, 466 Mill. Lire vermindert: in beiden

Richtungen iſt Deutſchland in gleichem Maße betbeiligt. Wir
nönnen Jkalien gern einen wirthſchaftlichen Aufſchwung, aber
nanz auf unſere Koſten wollen wir denſelben denn doch nicht
herbeigeführt wiſſen Wenn die „Nordd. Allg. Zig.“ darauf
verweiſt, daß das italieniſche Finanzminiſterium bereit ſei, be
garündete Zollreklamationen abzuſtellen, ſo ſollte ſie doch auch
wiſſen, daß jeder Exporteur lieber einen zu hohen Zoll bezahlt,
als daß er wartet, bis auf Beſchwerden der deutſchen Regierung
an das italieniſche Miniſterium nach endloſen Plackereien ihm
Recht gegeben wird. Man kann mit zollbehördlichen Chikanen
ebenſo gut den Jmport unterbinden als mit ſchlechten Handels-
verträgen. Nicht ganz ernſthaft gemeint iſt wohl die Bemerkung
der Nordd. Allgem. Ztg., daß die Mehreinfuhr ſpaniſcher und
ſchwediſcher Eiſenerze um 1.5 Millionen Doppelzentner ein Zeichen
der geſteigerten Thätigkeit unſerer Eiſeninduſtrie ſei. Seit
Jahren geht das Beſtreben der rheiniſch weſtfäliſchen Eiſen
induſtrie auf billigere Minettefrachten ans dem lothringiſchen
Erzrevier, ſeit Jahren wächſt, weil dieſem Wunſche nicht nach
gegeben wird, deshalb die Einfuhr fremder Erze. Ganz be-
ſonders zeigt. die Statiſtik der Roheiſenproduklion im letzten
Halbjahr, daß trotz der Mehreinfuhr fremder Erze, auf die
Deutſchland obnehin angewieſen iſt, eine völlige Verſchiebung
der Ceutren der Roheiſenproduktion ſich anbahnt. Da Sach-
kenntniß in volks wirthſchaftlichen Fragen heute kein Kennzeichen
unſerer leitenden Regiernngskreiſe bildet, ſo iſt es auch kaum zu
verwundern, wenn die Frage aufgeworfen wurde, ob man nicht
Spanien für einen Handelsvertrag mit Deutſchland willfähriger
machen ſollte und zwar durch den Zoll auf ſpaniſche Eiſeuerze,
ohne die die deutſche Eiſeninduſtrie heute überhaupt nicht lebens-
fähig ſein würde.“

Zur Steuerreform
Die übermäßige Baſirung der Gemeinde-beſtenerung auf Zuſchläge zur Einkommenſteuer, wie ſie zur

Zeit in Preußen beſteht, und zwar ſo, daß vielfach das Deftzit
im Gemeindehaushalt allein auf dieſem Wege gedeckt und zu
dieſem Zwecke ein Zuſchlag bis 400 und 500 erhoben wird,
widerſpricht, wie die B. P. N. ausſühren, ſowohl den Jutereſſen
der Staatsfteuer, deren genaue Veranlagung durch die Höhe
der Zuſchläge gefährdet wird, wie vor allem den Anforderungen
einer gerechten Kommunalbeſteuerung. Denn wenn es eine
Reihe kommunaler Veranſtaltungen, Schule, Polizei, Armen-
pflege u. ſ. w. giebt, deren Koſten mit Recht der Geſammtheit
zur Laſt gelegt werden, ſo üben die Gemeinden daneben und
zwar je entwickelter das kommunale Leben iſt, in umſo höherem
Maße eine gemein wirthſchaftliche Thätigkeitaus, welche vornehmlich
dem Grundbeſitz und den gewerblichen Anlagen zu Gute kommt.
Die Koſten dieſer gemein wirthſchaftlichen Veranſtaltungen,
Straßenanlagen, Belenchtung, Kanaliſation u. ſ. w. haben billiger-
weiſe Grundbeſitz und Gewerbebetrieb vorweg zu tragen. Wenn
dieſe auf Gedeih und Verderb mit dem Gemeinweſen ſo innig
verbundenen Realitäten bisher zwar meiſt in ländlichen Ge
meinden, nicht aber in den Stadtgemeinden entſprechend zu den
Fommnnalen Laſten herangezogen ſind, ſo lag der Grund ein
Fach darin, daß der Staat eine ſo hohe Grund-. Gebände- und
Gewerbeſteuer von ihnen erhebt, daß erhebliche Kommunal
suſchläge mit Recht als eine ſchwere und ungerechte Velaſtung
empfunden werden. Der Weg zu einer gerechten Kommnunalbeſtene-
rung muß erſt durch den Verzicht des Staates auf die Ertrags-
ſteuern frei gemacht werden. Die Nichtberückſichtigung der
Schbulden, welche bei der Stagtsſteuer als eine ungerechte Be
Iaſtung einpfunden wird, verliert dieſe Wirkung bei der Kom-
munalſtener, weil die Gegenleiſtung der Gemeinden dem ver-
ſchuldeten wie dem unverſchuldeten Grundſtücke gleichmähig zu
Gute kommt. Ebenſo fällt die jetzt vielfach beklagte Ungleich-
Heit der Veranlagung namentlich der Grundſteuer fort, weil
innerhalb deſſelben Gemeindebezirks eine ſolche in der Regel
nicht ſtattfindet. Ueberdies geſtattet es der mit Recht an Stelle
auechaniſcher Ueberweiſung gewählte Weg des Verzichts des
Staates auf die Ertragsſteuern ſtatt der Zuſchläge zu den bis
herigen Staatsſteuern die kommunale Beſteuerung des Grund-
beſitzes und Gewerbebetriebes ganz nach den Bedürfniſſen und
Verbältniſſen der Gemeinden zu bilden. Dem großen Maße
von Bewegungsfreiheit, welches auf dieſe Weiſe der Selbſtver
waltung eingeräumt werden ſoll, müſſen ſchon mit Rückſicht auf
das durch die Gemeindeverfaſſungsgeſetze verbürgte Uederge-
wicht der Grundbeſitzer in den Gemeindevertretungen als noth-
wendiges Korrelat ansreichende Kautelen geſetzlicher und ad-
miniſtrativer Art dahin zur Seite geſtellt werden, daß die Ge
meinden auch wirklich von den ihnen freigegebenen Ertrags-
ſteuern den entſprechenden Gebrauch machen. Daß von dein
Verzicht auf die Ertragsſtenern die ſelbſtſtändigen Gutsbezirke,
deren Beſitzer die Kommunallaſten allein tragen, nicht ausge
nommen werden können, liegt auf der Hand. Der Gerechtigkeitaber entſpricht es, daß, ſoweit angängig, die für die Aufhebung
der Grundſteuerprivilegien gezahlten Kapitalien wieder zur
Staatskaſſe eingezogen werden. Wenn endlich zur Deckung des
Einnahmeausfalls die Kreisdotationen aus der lex Huene ein
gezogen werden, ſo wird in der durch den Verzicht auf die Er
tragsſtenern um das durchſchnittlich Vierfache geſteigerten

Kreiseingeſeſſenen mehr als ausreichender Aus-
eib gewährt.
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Etwas von unſerer Marie
Jn dem Entwurf zum nächſtjährigen Reichshaushalts

Etat werden auch wieder die auf Grund der Deukſchrift
um Etat für 1889--90 in den ordentlichen Etat der

arineverwaltung einzuſetzenden Summen für den Neu
bau von Kriegsſchiffen eine wichtige Rolle ſpielen.
Nach der erwähnten Denkſchrift würde die Forderung für
den Etat auf 1893--94 den Betrag von 13,9 Mill. er
reichen. Jedoch iſt zu bedenken, daß in den Vorjahren von
den in den Etats eingeſetzten Summen ganz beträchtliche
Beträge geſtrichen ſind, was ſeine Rückwirkung auf die

für 1893--94 ausznüben nicht verfehlen wird.
ach der Denkſchrift ſollten für die vier neuen Panzer-

ſchiffe die Forderungen im Jahre 1892-—93 h
ſein. Thatſächlich iſt dies nur beim Panuzerſchiff „Bran
denburg“ der Fall geweſen, für die anderen drei dürften
im nächſten Etat noch beträchtliche Schlußraten ver-
langt werden, die ſich ſchon nach den früheren An-
gaben der Marineverwaltung auf 5,5 Millionen beliefen,
ſich aber noch um die im laufenden Etat Seitens des
Reichstages geſtrichenen weiteren 2,3 Millionen erhöhen
dürften. Von den 9 verlangten Panzerfahrzeugen ſollten
nach der Denkſchrift mit Schluß des Jahres 1892 93 ſechs
hergeſtellt bezw. die Mittel für deren Herſtellung bewilligt
ſein. Thatſächlich ſind die Forderungen für drei beendigt.
Der Bau der Krenzerkorvetten, von denen in der Denk-
ſchrift 7 gefordert waren iſt am wenigſten vorgeſchritten.
Für die erſte iſt noch eine Schlußrate von 1,7 Millionen
im nächſten Etat zu verlangen. Für die anderen iſt bisher
noch nichts bewilligt worden. Die erſte Rate für die
Kreuzerkorvette K wurde bekanntlich in der vorigen Reichs-
tagstagung abgelehnt. Von den 4 verlangten Kreuzern
und den 2 Aviſos ſind die Geſammtmittel für 2 bezw. 1
bisher bewilligt worden. Nach dieſer Ueberſicht zu urtheilen,
dürfte die im Etat auf 1893/94 für den Neubau von
Kriegsſchiffen zu fordernde Summe ſich kanm auf den Be-
trag von 13,9 Millionen beſchränken, da ſich allein die
letzten Rateuforderungen für die Panzerſchiffe, welche in
der Denkſchrift für das Jahr 1893,/94 nicht vorgeſehen
waren, auf 7,8 Millionen belaufen.

Politiſche Rundſchan im Auslande
OeſterreichUngarn. Mit Rückſicht auf Blättermeldungen

von einem bevorſtehenden Perſonenwechſel im diplomatiſchen
Dienſte. Rußlands wird in den Kreiſen des Auswärtigen Amtes
in Wien v erſichert, daß von der gemeldeten Erſetzung des Für-
ſten Lobanow, durch Herrn v. Nelidow als Veotſchafter
in Wien dort nichts bekannt iſt. Die „Wiener Allge
meine Zeitung erfährt, der bisherige Altezechenfübrer
Rieger werde bei dem nächſten Pairsſchub ins Herren-
haus beruſen werden.

Schweiz. Der deutſche Geſandte von Bülow hat dem
Bundesrath ſein Abberufnngsſchreiben überreicht.

Serbien. Ein] vom Metropoliten Michael im Amts-
blotte veröffentliches Schreiben bezeichnet die vom bulgariſchen
Journal „Swoboda“ mitgetbeilten, ihn der Hetzerei gegen das
777 Herrſcherhaus beſchuldigenden Aktenſtücke als ge-
älſcht.Holland. Jn Holländiſch Brabaut ſind bei Abliefe-

rung des Zehnten Unruhen aus gebrochen. Die
Bauern verweigerten die Zahlung. Zur Anfrechterhaltung der
Ordnung ſind Militärmannſchäften requirirt.Rußzland. Der „Grashdauin“ erfährt, die türkiſche Re
rung habe der ruſſiſchen Regierung in ſpontaner Weiſe
eine eingehende Erklärung darüber gegebeu, aus welchen Grün-
den der bulgariſche Miniſterpräſident Stambulow durch
den Sultan empfangen worden ſei. Der ruſſiſchen Petersburger
Zeitung zufolge wäre dieſer Tage ein Uebereinkommen zwiſchen
der ruſſiſchen und der chineſiſchen Regierung betreffs Errich
tung ruſſiſcher Konſulate in den wichtigſten Städten
Cbinas unterzeichnet worden. Das Blatt hört ferner, der außer
in St. Petersburg zugleich bei mehreren europäiſchen Höfen
akkreditirte chineſiſche Geſandte werde demnächſt zu dauerndem
Aufenthalte nach St. Petersburg überſiedeln.

Türkei. Die Feier des Geburtstages des
Kaiſers von Oeſterreich iſt in Konſtantinopelin der herkömmlichen Weiſe begangen worden. Nachmittags
überbrachten der Ober-Ceremonienmeiſter und ein Generaladju-
tant im Namen des Sultans, fowie das diplomatiſche Korps
dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter Baron von Ca
lice ihre Glückwünſche für den Kaiſer. Abends fand bei dem
Botſchafter eine Soiree ſtatt, bei welcher auch das diplo
matiſche Korps anweſend war.

Die Hitze.
Der heißeſte Tag unſeres Jahrhunderts.

Nach Mittheilungen der meteorologiſchen Cen-
tralſtation in München war der 17. Auguſt mit
35 Grad Celſius im Schatten der heißeſte Tag
dieſes Jahrhunderts.

Arbeitseinſtellung wegen der Hitze. Die
königliche Munitionsfabrik in Spandau hat der
Hitze wegen den Betrieb eingeſtellt.

Stuttgart, 19. Aug. Jn Tübingen kamen
beim Gefechtsſchießen mehrere Hitzſchläge vor; zwei
Soldaten ſollen geſtorben ſein.

r Wien, 20. Auguſt. Jn Folge der andauernden
Hitze ſind heute 7 Perſonen vom Hitzſchlag getroffen.
2 ſtarben bereits, die übrigen erholten ſich bald.

Wien, 20. Auguſt. Der übergroßen Hitze wegen
wurden die Manöver der Wiener Garniſon eingeſtellt.

Paris, 19. Aug. Die überaus große Hitze dauert
noch immer fort, es werden neue Fälle von Sonnenſtich ge-
meldet. Bei einem für den Markt von La Vilette angelangten
Viebtransporte wurden gegen 100 Stück Rindvieh und 300
Schweine durch Hitzſchlag getödtet in den Eiſenbahnwagen auf-

efunden. Die Werkſtätten der Kanonengießerei in Bourges
ind wegen der großen Hitze geſchloſſen worden.

Paris. 19. Aug. Geſtern waren hier 3609 im Schatten.
Aus Madrid ſind hier Nachrichten eingelaufen, daß dort 41, in
Sebaſtian 40, in Sevilla 469 im Schatten geweſen ſind.
T Seit 200 Jahren iſt, wie der „Figaro“ be

richtet, eine ſolche Hitze in Paris nur zweimal überſchritten
worden, am 19. Auguſt 1763 (390) und am 8. Auguſt 1883 (37,20).
Außerdem erreichte das Thermometer am 5. Auguſt 1738 und
in demſelben Monat des Jahres 1769 36,90, am 8. Auguſt 1802
3640 und am 4. Auguſt 1857 36,29. Uebrigens wird aus den
ſüdlichen Provinzen unſeres weſtlichen Nachbarreiches ebenfalls
von außergewöhnlicher Hitze berichtet. So zeigte beiſpielsweiſe
in Vordeanx am Dienstag das Thermometer 450, ſo daß anch
dort die armen Leute ihren Rothwein im wahrſten Sinne des
Wortes im Schweiße ihres Angeſichtes trinken müſſen.

Aus Tours wird gemeldet, daß während der
Manöver fünf Soldalten vom Sonnenſtich befallen und mehrere
andere krank nach der Kaſerne geſchafft wurden. Jn Laon
mußten die Manöver der Hitze wegen abgebrochen werden; die
Soldaten rückten in Nachtmärſchen in ihre Garniſonen wieder
ein. Ein Soldat iſt geſtorben, gegen dreißig ſind erkrankt

Die Cholera
Waſhlugton, 18. Auguſt. Die Regierllig beſchloß

kein Schiff in den Häfen der Vereinigten Staaten landen
P ſrr- ehe nicht behördlich feſtgeſtellt, daß es cholera

ei ſei.
Breslau, 16. Auguſt. Gerade weil es, dank der ſtreugen

Auſſicht au der oberſchleſiſchrufſiſchen Grenze, bisher gelungen
iſt, die Cholera von unferer Grenzprovinz. in der ſie 1886 in

eringer, 1874 aber in umfangreicher Weiſe gewüthet hat, fernzu-
alten, hält es die Breslauer Sanitätskommiſſion, an deren

Svitze der hre den Dr. Bienko ſteht. für ihre Pflicht, die
Vorbeugungsmaßregeln zu verſchärfen. So beſchloß ſie denn.,
wie ſchon telegrapbiſch gemeldet, auf Koſten der Landespolizei
auf jedem der Breslauer Bahnböfe bisher war dies nur auf
dem oberſchleſiſchen Central-Bahnhof der Fall einen Arzt
mit der Verpflichtung anzuſtellen, die aukommenden Reiſender
zu überwachen. Auf dem Centralbahnhof wird überdies eit
Desinfektor aufgeſtellt und für Abſonderungsräume auf allen
Babuböfen der Stadt Sorge getragen werden. Am Südende
der Stadt wurden im Wenzel Hanckeſchen Kranukenhauſe 200
Betten zur Aufnahme von Cbolerakrauken zur Verfügung ge-
ſtellt. Sollte die Cholera in Breslau auftreten, ſo werden die
ſtädtiſchen Armenärzte als diejenigen Aerzte, in deren Praxis
vorausſichtlich die größte Zahl von Cbolera-Erkrankungen vor-
kommen dürſte, mit den Bezirksphyſikern in beſondere Fühlung
treten. Die Spülung der Straßen ſoll in verſtärktem Maße
vorgenommen iberden. Von der Errichtung beſonderer Hallen
für Choleraleichen wird Abſtand genommen, doch bezeichnet es
die Kommiſſion als erwünſcht, daß die Choleraleichen zum Ver-
ſenken fertig eingeſargt, nöthigenfalls mit Zinkverſchluß an den
Särgen, nach den Kirchhöfen geſchafft werden. Reiſebegleiter
und Familienangehörige von Cholerakranken oder Chboleraver-
dächtigen ebenfalls zu iſoliren, hält die Sanitätskommiſſion für
außerhalb ihrer Zuſtändigkeit liegend.

Wien, 19. Aug. Eine Meldung der „Pol. Korr. aus
Petersburg beziffert die in ganz Rußland täglich vorkommenden
Cbolerafälle auf 8000, wovon die Hälfte tödtlich verlaufen. Die
Seuche wülbe mit beſonderer Heftigkeit im Kaukaſus und im
Don-Gebiet, dagegen nehme ſie ſtetig einen gutartigen Verlauf
in Moskau und in Petersburg.

Podwolokzyska, 20. Auguſt. Jnfolge der Cholera
gefahr erließ die Regierung ein Ein und Durchfuhrverbot be
treſfend Geflügel und Eier aus Rußland.

Karlsrube, 20. Aug. Jn Haefingen bei Müblbauſen i. E.
ſind 11 Perſonen an cholera vostras erkrankt. 4 Kinder und
1 Erwachſener ſtarben bereits

Ans der Reichshanptſtadt.
Paradediner im Neuen Palais Der Tagvon St. Privat fällt mit dem Geburtstag des beſreundeten

Monarchen Seiner Majeſtät des Kaiſers Franz Joſeph zu
ſammen. Die Feſttafel, die am 18. Auguſt von Sr. Majeſtät
befohlen war, wurde dieſer doppelten Bedeutung des Tages

wozu noch das günſtige Zuſammentreffen kam, daß der
chwiegerſohn Kaiſer Franz Joſephs, Prinz Leopold von

Bayern, zur Abſtattung ſeiner Meldung als Generaliuſpecteur
in Berlin eingetroffen war und das Geburtstagsfeſt ſeines
Kaiſerlichen Schwiegervaters an der Seite des Deutſchen
Kaiſers mit feiern konnte. Da durch den Bau am Schloſſe von
Berlin der weiße Saal, in dem ſonſt die Paradediners abge
halten zu werden pflegen, in Mitleidenſchaft gezogen iſt, ſo
war der Muſſchelſaal des Neuen Palais zur Abhaltung der
nach der Berliner Herbſtparade üblichen Feſttafel auserſehen
worden, ein Raum, der durch ſeine Ausdehnung wie durch
ſeinen grottenartigen Charakter bei der gegenwärtigen herrſchen-
den Temperatur zu einer größeren Verſammlung als beſonders
günſtig erſcheinen mußte. Die Tafel war, in einem offenen
Viereck gedeckt, die Pläße für die Fürſtlichkeiten zogen ſich an
der Fenſterſeite entlang. Der militäriſche und diplomatiſche
Charakter der Tafel war durch die dem Kaiſer gegenüber-
ſitzenden Herren, den Reichskanzler Graf v. Caprivi und den
Kriegsminiſter General von Kaltenborn Stachau geriet
Unter den Gäſten des Kaiſers waren auch die Miuiſter, die
Generalität, die Regimentskommandeure und Stabsoffiziere, die
in Porade geſtanden hatten, von denen die meiſten den denk-
würdigen Tag des heißen Kampfesringens noch geſeben hatten,
jenen Tag, vor dem frühere berühmte Schlachttage in Schatten
treten, wie z. B. der Tag von Malplaquet, unter dem Prinzen
Eugen, deſſen Gedächtniß zu feiern König Wilhelm I. nie unter
ließ. Es pflegte das im Schloſſe von Königs-Wuſterbauſen zu
geſchehen unter großem, dem Schlachtendonner nachgeahmten
Getöne. Die Gedächtnißfeier des Tages von St. Privat verlief
im Neuen Palais ruhiger. Es wurde nicht in Peletons ge
ſchoſſen wie einſt in Wuſterhauſen. Die Muſik des erſten
Garde Regiments z. F. ſpielte auf der Terraſſe. Die Weihe
empfing die Feſttafel durch den Trinkſpruch, den Se. Maj. auf
den Kaiſer von „Heſterreich- Ungarn ausbrachte, und den die
Muſik mit der öſterreichiſchen Nationalhymne: „Gott erhalte
Franz den Kaiſer“ begleitete.

Eine Diebesfalle. Vor einigen Tagen wurden
auf dem K'ſchen Neubau in der Eichbaumſtraße zu Reinicken
dorf mehrere Bleirohre geſtohlen. Da der Eigenthümer be-
merlte, daß ein Theil der ſchweren Bente in einem Keller
verſteck untergebracht worden war, ſo vermuthete er, daß die
Diebe wiederkommen und das Blei hoken würden. Er verſteckte
ſich daher in der Nacht zum Montag mit drei handfeſten Leuten
auf dem Bau. Endlich betrat ein Fremder das Grundſtück, und
K. fragte mit verſtellter Stimme: „Biſt Du ſchon da Der
Spitzbube autworkete in dem Glouben, es ſei einer ſeiner Ge
noſſen, daß einer von ihnen noch eine Weiße trinke und gleich
erſcheinen werde. K. lockte nun mit den Worten „na denn
komm man“ den nichtsahnenden Einbrecher in den Keller, ver
ſchloß die Thür und bläute ihn mit Hilfe ſeiner Lente gebörig
durch, ehe er ihn der Polizei überlieferte. Die beiden Helfers-
helfer ſind in dem „Klempuer Karl“ und dem „Rothen Splint“
ermittelt und feſtgenommen worden. Sie hatten in einem Stroh-
ler Unterſchlupf geſucht und wurden gelegentlich einer Razziag
geſagt.

Eiſenbahnunfgll auf der Stadtbahn. Jn der
vorvergangenen Nacht zwiſchen 1 und 2 Uhr lief der letzie, ſehr
ſchwach beſette Vorortzug 1293 bei ſeiner Einfahrt in den Bahn
hof Alexanderplatz auf Markthallenwagen auf, von welchen zwei
in den Obergeſtellen zertrümmert und zwei weniger beſchädigt
wurden. Verletzungen von Perfonen haben nicht ſtattgefunden
Eine Perſon will einen Stoß am Knie erhalten haben. Auf den
Ferngleiſen mußte eingleiſiger Betrieb bis geſteru 10 Uhr Vor
ten ſtattfinden. Die Morgenzüge verkehrten alle mit Ver

ätung.

Aus Nah und Feru.
Unſer größtes und ſchnellſtes Schiff.

Die Rhederei von Ballin in Hamburg kontrahirte mit der
Schiffswerft Blohm und Voß in Hamburg den Neubau
eines Schiffes, welches der größte und ſchnellſte deutſche
Räderdampfer werden ſoll. Das Schiff iſt für die Fahrt
zwiſchen Hamburg-HelgolandNorderney-Borkum beſtimmt
und ſoll per Stunde 18 Seemeilen zurücklegen. Die Länge
des Schiffes ſoll 270 Fuß betragen, die Maſchinen ſollen
3000 Pferdekräfte indiziren. Der neue Dampfer wird am
I. Mai 1893 in Dienſt geſtellt werden.Die Kutſcher in Karis beſchloſſen in einer Ver
ſammlung in der Arbeitsbörſe, eine Eingabe an den Ge
meinderath zu machen, daß derſelbe die nöthigen Maßregeln
treffe, um eine plötzliche Unterbrechung des Wagendienſtes
zu verhindern und worin ſie ferner verlangen, daß die
Fuhrgeſellſchaften expropriirt und von den Behörden ver
waltet werden.

Raubmord. Jn Jedrzejow bei Wilna ermordete
eine Räuberbande eine aus fünf Köpfen beſtehende Gaſt
wirthsFamilie und entfloh mit dem gerqubten Eigenthum
der Ermordeten,
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In Oberhauſen wurde eine ſeltene Nakturer-
cheinnng beobachtet. Bei ſtrahlender Sonne und wol-
enloſem Himmel zuckten plötzlich mehrere Blitze zur Erde
jeder und krachten einige Donnerſchläge mit ſolcher Ge
alt, wie man es ſelten hört. Ein Blitzſtrahl traf an der
Rülheimer Landſtraße eine Telegraphenſtange; die Leitungar für einige Zeit unterbrochen. Jm benachbarten Oſter

d ſchlug der Blitz in ein Haus und lähmte eine Frau.
Anfall einer Poſt. Zwiſchen Paleſtring und Cave bei

om wurde der Poſtwagen und deſſen Jnſaſſen ausgeraubt.
in Bauer, welcher ſich zur Wehre ſetzte, erlitt ſchwere Ver
ehungen. Dies iſt der dritte Ueberfall in wenigen Tagen Die
ßevölkerung iſt über das Wiederaufleben des Ränberthums ſehr
eunruhigt und verlangt energiſche Gegenmaßregeln. 40 Gen-
armen durchſtreifen die Gegend.

Der Boykott über die Brauereien in Ham-
urg gilt als zurückgezogen. Die ausgeſperrten Brauer
chmen am Montag die Arbeit wieder auf.

Grindelwald. Der verheerenden Feuers-
runſt iſt nunmehr Einhalt gethau. 90 Firſte ſind nieder
ebrannt, 400 Ortsfremde ſind obdachlos. Jn den ein
eäſcherten Hotels waren 200 Fremde, die meiſten büßten
hr ganzes Gepäck ein.

Hochzeitsreife im Luftballon. Jn Brüſſel vollzog
er Bürgermeiſter am 18. ds. die Eheſchließung des dortigen
duftſchiffers Thiel. Dem Brauche gemäß hielt er dabei
ine kurze Anſprache, worin es hieß: „Jhr Stand muß Sie hoch
ber die kleinen Armſeligkeiten des Lebens hinwegheben. Jch
ünſche Jhnen, keinen Stürmen zu begegnen Nachmittags
nd ſich die Hochzeits geſellſchaft im Hofe des Rathhauſes ein,
o ein eben gefüllter Ballon zur Hochzeitsreiſe bereit war.
hachdem das Brautpaar von den Verwandten Abſchied ge
jommen ſtieg der Ballon mit den Neuvermählten auf. Die
Fran muß dem Manne folgen, ſagt das bürgerliche Geſetzbuch.

Der neue Stahlviermaſter „Aſhbank'“, 2178 Tonnen,
elcher ſich nach Auſtralien unterwegs befindet, iſt laut
Weſerzeitung“ ſechs Wochen überfällig und gilt mit der
anzen Beſatzung von 32 Mann für verloren.

Am Fuße des Belchen (im Schwarzwalde) iſt ein
taubanfall verübt worden. Wir laſſen der kurzen
ſeldung die wir darüber ſchon brachten nachfolgenden aus
ührlichen Bericht folgen: Einem Touriſten, der den Weg auf
en Belchen zu machen beabſichtigte, ſchloß ſich ein unbekannter,
twa 20--25 Jahre alter anſtändig gekleideter Menſch an.

Peide legten die Strecke bis zum u etwa Stundenom Gipfel des Belchen entferut, zuſammen zurück. wo ſie aus-
ihten. Plötzlich erhielt der Touriſt von ſeinem Begleiter mitinem Steine von hinten einen Schlag auf den Kopf. daß er
hnmächtig wurde und die Böſchung Herunterfiel. Der Thäter
ing nach und brachte dem Unglücklichen mit einem Steine
heitere Wunden am Kopfe bei. Jetzt nahte der Hirtenknabe,
elcher am Belchen ſein Vieh hütete, dadurch wurde der Räuber
n der Vollendung ſeiner That verhindert und floh. Der
chwerverletzte wurde nach dem Wirthshaus auf dem Belchen

ebracht, an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. Der Mörder
aubte ſeinem Opfer, welches ein Finganzpraktikant aus Alt-
rünſterol iſt, die Reiſetaſche, einen Feldſtecher und die Uhr; an
er weiteren Beraubung, namentlich des Geldbeutels mit Jnhalt,
elcher ſich bei dem Unglücklichen noch vorfand, wurde er durch

as Herannahen von Menſchen verhindert.
Der Dauerritt nach Japan, welchen der Major

ukuſbima am 10. Februar d. J. von Berlin aus angetreten
at, bietet dem japaueſiſchen Offizier gegenwärtig in Folge der
errſchenden großen Hitze bedeutende Schwierigkeiten. Er iſt
ezwungen, nur des Nachts zu reiſen. Sein letztes Telegromm,
as von ihm bei der Berliner japaneſiſchen Botſchaft einlief,
m aus Omsk am Jtſch. Hier bat der kühne Reiſende die
einere und bequemere Hälfte ſeines Weges durch das ruſſiſche
Reich zurückgelegt. Von Berlin ausgehend, hat Major Fuku-
zima bisher folgende Route eingeſchlagen: Ueber Poſen, War
hau und Wilna erreichte er Petersburg wo er mit einem
jeleit-Ukas des Zaren verſehen wurde, von dort ritt er über
wer, Moskau, Niſchny-Nowgorod, Kaſan, dem Ural zu, den

auf dem alten Paſſe von Jekaterinenburg überſchritt, um
rauf in die weiten Steppen Sibiriens einzudringen. Die alte
erkehrsſtraße wurde weiter bis Tiumen verfolgt und von hier
is in ſüdöſtlicher Richtung auf Omsk zu geritten, daß er am

d. M. erreichte. Major Fukuſhima gedenkt von dort be
untlich wach Semipalatinsk zu reiten und dann längs der
dlichen Randgebirge Sibiriens ſeinen Weg nach dem berüch-
ten Jrkutsk in der Nähe des Baikal-Sees zu uehmen, von
ort nach Wladiwoſtok am ſtillen Ozean. Es ſoll alsdann
oreg durchquert und längs der Küſte des chineſiſchen Reiches

Shanghai vorgedrungen werden, wo die Landreiſe ihr Ende
reicht. Bisher iſt Herrn Fukuſhima noch keiu ernſter Unfall
geſtoßen. Zum Schluſſe ſei noch bemerkt, daß Major
kuſbima bereits einen gefahrvollen Dauerritt von Bombay

ich Kabul gemacht, und daß ſein Bruder auf einem ähnlichen
hnen Ritt durch Hinterindien ſein Leben eingebüßt hat

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
—g Halle a. S. Zum Nachfolger des nach Bern

henden Prof. Hu ber iſt, wie wir ſchon geſtern kurz er
hut, der ordentliche Profeſſor der Rechte Dr. Heck in
reifswald berufen. Derſelbe wird im Winterſemeſter
392/93 die von Prof. Huber angekündigten Vorleſungen
er deutſches Privatrecht und die Uebungen im deutſchen
ivat und Handelsrecht halten. Außerdem wird er in
entlicher Vorleſung den Sachſenſpiegel erläutern.

Königsberg. Der bisherige Privatdozent Dr. David
lbert zu Königsberg i. Pr. iſt zum außerordentlichen Profeſſordes dolloſopbiſchen Foiultät der hieſigen Univerſität ernannt

T Kiel. Der bisherige Privatdozent Dr. Karl Roden-
r zu Berlin iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
lofophiſchen Fakultät der Univerſität zu Kiel ernannt worden

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus Jena kommt die ſchmerzliche Kunde von dem

a berühmten Theologen, Geh. Kirchenrathes Prof.
ipſius.

Richard Adalbert Lipſius, geb. 14. Febr. 1830 zu Gera
Sohn des bedeutenden Philologen und Rektors an der

pziger Thomasſchule Prof. Karl Heinrich Adalbert Lipſius,
ielt auf der eben genannten Anſtalt ſeine Vorbildung, bezog

die Univerſität Leipzig und habilitirte ſich 1855 als Privat
ent daſelbſt. d ahre 1858 erhielt er von der Univerſität
ja die theologiſche Doktorwürde, wurde 1859 außerordent-
er Profeſſor in Leipzig, 1861 ordentlicher Profeſſor an der
naeliſch-theologiſchen Fakultät in Wien, wo er 1863 in den
xr. Unterrichtsrath berufen ward und ſich als Abgeordneter
der erſten öſterr. Generalſhuode betheiligte, durch welche die
enwärtige proteſt. Kirchenverfaſſung feſt eſtellt wurde. 1865
de er. nach Kiel berufen, ging aber ſchon 1871 als Nach
er Rückerts nach Jeng, wo er bis an ſein Lebensende ver
ben iſt. Bedentende äußere Ehren wurden ihm im Laufe
t leren Lebens zu theil: er wurde 1873 zum Kirchen

zum Geh. Kirchenrath ernannt; dabei war er Mit
V Synodalausſchuſſes der theol. Prüfungskommiſſion,

e grſtandes des thüring. Kirchentages, Vorſitzender des
n für thüring. Geſchichte. Vorſitzender der Oberlehrer-
getemmiſſion für Thüringen 2c. Seine Vorleſungen er

i ſich auf ſämmtliche Zweige der ſyſtematiſchen Theologie,
aengeſchichte, Religiousphiloſophie, neuteſtamentliche Exegeſe

Seine literariſche Thätigkeit war eine ſehr rege und
c u Von ſeinen Werken ſeien hier nur angeſührt, von
e etritiſchen Arbeiten: Die pauliniſche Rechtfertigungs-

ein Erſtlingsiert). Der Gnoſticismus“, Die Pilatus
i z hronolggie der römiſchen Biſchöfe der erſten drei
n rte“, Die apokryphiſchen r vonn auf dogwmotiſchem Gebiele: Lehrbuch der evang prot.

Dogmatik“ (ſein gar „Dogamaliſche Beitrage, „Aeue
Veiträge zur wiſſenſchaftlichen Grundlegung der Dogmatik“.
Seit 1875 gab er zuſammen mit Haſe, Pfleiderer und Schrader
die „Jahrbücher für proteſtantiſche Theologie heraus. Mit
dem nunmehr verſtorbenen Gelehrten iſt einer der bedeutendſten
Theologen unfrer Zeit dadingegangen; ſein Andenken wird
für alle Zeiten ein geſegnetes ſein

Frankfurt a. M., 19. Augnſt. Eliſe Henule, die
Verfaſſerin der Luſtſpiele „Durch die Jntendanz“ und „Der
re iſt hier im Hauſe ihrer Schweſter, 62 Jahre alt,
geſtorben.Aus Moskau läht ſich das W. T. B. unter dem
19. Auguſt Folgendes berichten: Zu Ehren des Pro-
feſſors Virchow hatte der Vorſtand des Ver-
eins der deutſchen Reichsangebörigen geſtern
ein Feſtmahl veranſtaltet, daß ſehr zahlreich beſucht
war und in feſtlicher Stimmung verlief. Der Vizepräſident des
Vereins brachte einen Togſt auf Profeſſor Virchow aus, der
ſeinerſeits mit einem Trinkſpruch auf das gaſtliche Rußland er
widerte. Vor dem Feſtmahl hatte Profeſſor Virchow mit ſeinem
Sohne und dem Geheimrath Grempler ſowie dem Vr. Stern das
Friedrich Wilhelm Victoria Stift beſucht und am Denkmal
Kaiſer Alexanders II. und Kaiſer Wilhelms J. Lorbeerkränze
niedergelegt.

Das Louvre-Muſeum in Paris hat ſich um ein
ſeltenes Kunſtwerk bereichert, eine BronzeStaluette von 40
Centimeter Höhe die einen wunderbar ſchönen Jüngling dar-
ſlellt. Er kann nur der „Sohn der Venus von Milo“ ſein,
ſagte einer der Hüter des Muſenms als er des Nenlings au-
ſichtig wurde. Die Statuette, welche ſich bisher im Beſitz eines
Engländers befand, der in dem argentiniſchen Krach ſein ganzes
Vermögen einbüßte wird dem 1470 in Padua geborenen und
1532 geſtorbenen Andrea Riccio t Kunſtkenner
glaubten aber ſie könnte von Ankonio Bregno, genanut „Jl
Riccio“, herrühren der ein halbes Jahrhundert vor Andrea
Riccio in Venedig lebte.

Gletſcherſtand in den franz Hochalpen.
Der unermüdliche geographiſche Schriſtſteller r Roland
Bonaparte. der im vorigen Jabre eine anziehende Beſchreibung
der Jnſel Corſica herausgegeben, hat der franzöſiſchen Akademie
der Wiſſenſchaften eine Reihe von Studien und Beobachtungen
über die Gletſcher der franzöſiſchen Veeg mitgetheilt. Dar
nach nahmen von 16 Gletſchern im Jahre 1890 6 zu und 8 ab,
2 blieben unverändert; im Jabre, 1891 nahmen 6 zu und 5 ah,
5 blieben unverändert. Die ſtärkſte Zunahme betrug 41, die
ſtärkſte Abnahme 14 Meter im Laufe eines Jabres.

Ferd. Gregorovius, der verſtorbene Geſchichts
forſcher hat ſeiner Vaterſtadt Neidenburg in Oſtpreußen
außer einem Legat von 60 000 und der Fortfübrung ſeiner
Verlagsrechte mehrere Bilder von großem Werthe überlaſſen.
Es iſt beſchloſſen worden, dieſe Bilder zweckmäßig unterzubringen;
ein Antrag der Schloßbauverwaltung zu Marienburg auf Ueber
laſſung der Gemälde wurde, nach der „K. Z.“, abgelehnt.

Die Werther-Ausſtellung, welche im Goetbe
Hauſe in Frankfurt a. M. veranſtaltet wurde, hat in neueſter
Zeit durch eine größere Anzahl von Nachträgen, u. A. von dem
Urenkel Lotten's, Hiſtorienmaler Laves zu Hannover, ſowie aus
den Sammlungen des Freiherrn v. Donop werthvolle Bereiche-
rungen erfahren. Hervorzuheben ſind darunter das einzige
Originalbildniß des unglücklichen Jernſalem ſowie die Piſtolen,
die er zur Ausführung ſeines Selbſtmordes ſich von Keſtner
e c hrere ſind ein imveräußerlicher Famlienbeſitz der Fa
milie Keſtner.

Perſonglien.
Der Geh. Regierungsrath und vortragende Rath im

Miniſterium für Haudel und Gewerbe, Otto Hugo Eduard
von der Hagen zu Berlin, iſt zum Geh. Ober Regierungs
rath ernannt worden.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originalnachrichten nnr mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtatte

V GFigleben, 19. Aug. (Hitzeferien. Troſcken
bheit.) Bei der faſt tropiſchen Hitze in dieſer Woche mit dem
glühenden Winde, namentlich am Mittwoch, hatten die Schüler
der zweiten Bürgerſchule und Freiſchule, unter dem Rektorar des
Herrn Storbeck ſtehend, an allen Nachmittagen der
Woche Hitzeferien. Die Schüler höherer Lehranſtalten hatten
auch theilweiſe Nachmittags frei, die Schüler der erſten Bürger
ſchule dagegen nur geſtern und hente. Wünſchenswerth wäre es,
wenn bei vorhandenem Bedürfniß die Hitzeferien einheitlich für
alle Schulen e W würden. Regen wird ſehnlichſt er
wünſcht, namentlich für die Herbſtfrüchte. Es vertrocknet bei
dieſer großen Hitze Alles die Blätter fallen ſchon welk von den
Bäumen ab.

Weißenfels, 19. Auguſt. (Gedächtnißfeier.
Königsſchüß. Diebereien.) Der Lehrerverein ver-
anſtaltete geſtern für den jüngſt verſtorbenen Lehrer Hoppe,
welcher dem Vorſtande deſſelben ſeit der Gründung ununter-
brochen angebört hat, eine ſchlichte, herzliche Gedächtnißfeier.
Jn dem heute zu Ende gehenden Mannſchießen errang die
Rönigorwnrde der Fleiſchermeiſter W. Römer Jn den letz
ten Tagen wird über zahlreiche Diebereien Klage geführt. Eine
Spezialität, der ſich die Langfinger eigenthümlicher Weiſe zuge-
wandt haben, iſt der Einbruch in die Kammern der Dienſt-
mädchen. Und obwohl die Einbrecher frech genug waren ihrem
unredlichen Gewerbe am hellen, lichten Tage nachzugehen, iſt es
bisher der Polizei doch nicht gelungen eines dieſer fauberen
Patrone babhaft zu werden. Dahingegen gelang dies geſtern
einer reſoluten Bauersfran, die plötzlich eine fremde Hand in
ihrer Taſche verſpürte, ſie aber fogleich erfaßte und ſo lange
energiſch feſthielt, bis der hinzugerufene Poliziſt deren Eigen-
thümerin mit ſich fortzuführen herbei kam.

Vitterfeld, 19. Auguſt. (Eifenbahnunfälle). Der
Berlin-Halleſche Schnellzug, welcher auf der Station Halle fahr
planmäßig 8 Uhr 52 Min. Abends einzutreffen hat, iſt geſtern
mit etwa einſtündiger Verſpätung daſelbſt augekommen. Der
Grund lag einmal darin, daß in der Gegend von Witten
berg der hinter der Maſchine laufende Poſtwagen plötzlich in
Brand gerieth und infolgedeſſen abgeſtoßen werden mußte,
und daß ferner in Bitterfeld die Maſchine in einer Weiche
entgleiſte, wodurch eine Sperrung des Geleiſes entſtand.
Schaden hat bei keinem der beiden Unfälle Jemand gelitten.

2 Galberſtadt. 19. Auguſt. (Todesfal(). Am geſtrigen
Abend iſt die Wittwe des früheren hieſiegen Domberrn Frei-
fran Thekla von Spiegel z. Deſenberg, geb. von
Schaumberg, in einem Alier von faſt 78 Jahren hierſelbſt
rer Die Ueberführung der Leiche zum Erbbegräbniß in

eagerde wird heute Abend erfolgen, woſelbſt die Verſtorbene
neben ihrem vor etwa zehn Jahren verſtorbenen Gemahl beige-
b werden wird. Da keine Erben aus ihrer Linie vorhanden

ind, werden die mehrfachen, zum Theil ſehr bedeutenden Be
itzungen an verſchiedene Seitenlinien übergehen.

8 Erfurt, 19. Ang. (Schädigung des Gartenbanes durch die Hitze. Beſcheiterte Sedan-
feier. Plötzlicher Tod.) Die gegenwärtig herrſchende
koloſſale Hitze hat eine ſchwere Schädigung des hieſigen Ge-
müſebaues im Gefolge. Das Wachsthum iſt durch die Trocken
a bedentend beeinträchtigt, ſtellenwrife iſt der Beſtand der

flanzen überhaupt in Frage geſtellt. Hauptſächlich leidet der
Blumenkohl unter der Sonnengluth. Die Stadtgärtner ſtehen
udem noch einem völligen Waſſermangel gegenüber, da unfere
afſerleitung von Tag zu Tag in ihrer Leiſtungsfähigkeit

abzunehmen ſcheint. Die auch für Erfurt gepblante gemein
ſame Sedanfeier dürfte nicht zu Stande kommen, da der
Magiſtrat mit Hinweis darauf, daß ſchon 3000 für die
Sedanfeier in den Schulen bewilligt ſeien und aus Scheu vor
einem rn in Rückſicht auf die übrigen Vereine eine Bitte
des Erſurter Sängerbundes um Gewährung einer Beihilfe zu
den Koſten des Feſtes abgelehnt bat. Der Erfurter Sänger-
bund aber hat kein eigenes Vermögen und ſo dürfte der mit ſo
viel Begeiſterung aufgenommene Plan ſcheitern. Geſtern
ſtürzte ein älterer Mann von einem Pferdebahnwagen und ver
ſtarb bald darauf in Folge des Schreckens.

K Gerag, 19. Auguſt. (Hitzſchlag.) Jnden letzten Tagen
halten wir Nachmittags immer eine Temberatur von 30 Grad
Reanmur im Schatten. Beim vergeſtrigoi Manövriren unſeres

Bakaillons mußten mehrere Soldaken vom Mauöberierde nach
dem Krankenhans gebracht werden, ſie erholten ſich jedoch dank
ſofortiger praktiſcher Behandlung bald wieder. Geſtern Nach
mittag wurde anf einem Ban ein noch ziemlich junger Manrer-
geſell vom Hitzſchlage befallen. Der Bedaunernswerthe wurde
todt vom Platze getragen.

-rr. Gera, 19. Auguſt. (werbrannt.) Jn dem benagch-
barten Leumnitz, ſtarb. nach 44 qualvollen Stunden Frau
Beyer, welche Spiritus in ihren Kochapparat goß, bevor dieſer
ausgebrannt war. Die Flaſche explodirte und m Nu ſtano
die bedauernswerthe Frau in lichten Flammen, die erſt durch
binzueilende Nachbarn gelöſcht wurden.

er verlorene Sohn. Vor Zeiten „aab es ein
Sprichwort: „Es wird ihm gehen wie dem verlorenen Sohne
von Mühlendorf“, worunter män verſtand, daß ein unge-
rathenes Kind dem Gerichte Goktes verfallen werde. Die Vr-
anlaſſung zu dieſem Sprichworke gab eine im Jabre 1592 zu
Mühlendorf bei Elſterwerda verübte Unthat. Ein
Bauer daſelbſt hatte einen einzigen Sohn, der in üble Geſel.
ſchaft gerieth, im Lande bherumſchweiſte und den Eltern viel
Herzeleid anthat. Zuletzt zog er als Soldat mit gegen die
Türken und von der Zeit hörte man nichts mehr von ihm und
glanbte, er ſei todt. Da ſtarb im Januar 1592 ſein Vater und
wenige Wochen nachher erſchien der Sohn und verlangte von
der Mutter ſein Erbtheil. Darüber entſtand zwiſchen Veiden
ein Streit, wobei der ungerathene Bube die Mutter mit einem
Prügel erſchlug, raubte, was zu rauben war, das Haus in
Brand ſteckte, damit die Ermordete verbrenuyen ſollte, und ent
floh. Ein ſich plötzlich erhebender Wind trieb aber die Flamme
ab und es verbrannten 39 Häuſer und Güter, während das
Haus, worin die Unthat geſchehen war, und der Leichnam un-
verſehrt blieben. So kam das Verbrechen an den Tag. Den
Mörder trieb ſein Gewiſſen, daß er, wie vom Bonn erfaßtr,
nicht von dannen konnte und gefangen wurde. Acht Tage nach
der That richtete man ihn mit dem Schwerte; aber noch auf
dem Schaffot hat er reuevoll gemahut, die Eltern zu ehren, da
mit man nicht, wie er, Gottes Gericht verfalle.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Conceurs-Eröffnungen. Kaufmann Hermann Gott-

ſchalk in Buttſtädt. Schneidermeiſter Max Kratzenberg in
Delitzſch. Goldarbeiter Karl Auguſt Ammann in Gera.
Mühlenbeſitzer Eduard Guſtav Schmidt in Emſenmühle bei
Gernſtädt (Naumburg a. S.). Vormaliger Bauergutsbeſißer
Chriſtian Friedrich Burncker in Unterloſa (Plauen). Land-
wirth Carl Huſchke in Saalfeld.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Kaſſel, 19. Auguſt. (Orig.-Telegr.) General von

Grolman erhielt ein ſehr huldvolles und anerkennendes
Handſchreiben Sr. Maj. des Kaiſers, worin die Hoffnung
auf ſeine alsbaldige Geneſung, ſowie der Gedanke einer
eventuellen ſpäteren dienſtlichen Verwendung des Generals
ausgedrückt wird.

Fernſprechnachrichten.Berlin, 20. Auguſt. e e von wohlunter-
richteter Seite dem „Berliner Lokalanzeiger“ zugegangenen
Mittheilung wird der Kaiſer am Freitag, 2. September,
dem Sedantage, auf dem Tempelhofer Felde die Parade
über das dritte Armeekorps abhalten.

Poſen, 20. Aug. Von den in der erzbiſchöflichen
Diezöſe PoſenGneſen zur Vertheilung gelangenden Sperr-
gelder iſt dem ehemaligen Erzbiſchof, nunmehrigen Kardinal
Grafen Ledochowski, der Betrag von 180000 zuge-billigt worden. Der Kardinal o dieſe Summe dem

Dr. von Stablewski zur Verfügung geſtellt
aben.

Homburg, 20. Auguſt. Der Prinz von Wales iſt
geſtern Nachmittag zur mehrwöchentlichen Cur hier ein
getroffen.

Wien, 20. Auguſt. Die „N. Fr. Pr.“ erklärt, daß
die Verlobung des Königs Alexander von Serbien mit der
jüngſten Tochter des Fürſten Nikolaus von Montenegro
trotz der Weigerung Milans, die Verbindung zu genehmigen,
beſtimmt zu Stande kommen werde.

Letzte Telegramme.
Malmö, 19. Aug. Der vierte fkandinaviſche

ſozialiſtiſche Arbeiterkongreß wurde geſtern eröffnet.
Es ſind 68 däuiſche, 53 ſchwediſche und 10 norwegiſche
Delegirte anweſend. Unter den Theilnehmern befinden ſich
mehrere Landſthingsabgeordnete und der Advokat beim
höchſten Gericht, Mayer-Norwegen.

New-York, 19. Aug. Weitere Meldungen ans
Buffalo beſagen, die Führer der Ausſtändigen erklärten,
der Streik würde, wie bei der Erie-, der LehighValley-
und der Buffalo-Creek-Eiſenbahn, ſo bei allen unter der
Kontrole Vanderbilts ſtehenden Eiſenbahnen eintreten. Die
Ausſtändigen würden, ehe ſie nachgäben, die Streik-
bewegung nach Weſten bis Chicago und nach Oſten bis
NewYork ausdehnen. Ein Telegramm aus Knoxville
berichtet über einen Zuſammenſtoß zwiſchen Miliz und
Bergarbeitern, wobei viele Bergarbeiter durch Schüſſe aus
den Gatling- Kanonen der Miliz getödtet ſein ſollen.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 20. Auguſt 1892.

(Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Ko. netto.)
Weizen flan, 150161 feinſter märkiſcher über Notiz,
Rauhweizen Nohggen flau, 141--147. Gerſte
Brau ruhig 1565--175 Futter 140159. vVafer ruhig,
157--161, neuer Mais amerik. mixed 135 138
Donaumais 138--150. Raps ruhig 201--210. Rübſen Sommer-
Rübſen Erbſen Victoria- 195-205 Wicken
Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto Stärle incl. Faß
von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Hall. prima
Weizen bei knappen Vorräthen 43,00-—-44,90, abfallende
Sorten billiger. Maisſtärke für 100 kg einſchl. Faß 39,

(Preiſe per 100 Kilo netto
Linſen 304 BVohnen Lubinen Kleeſaaten: Mohn, blau 50-53.
Futterartitel gefragt. Futtermehl 15, Aoggeu-

kleie 11,75--12,50 Weizenſchaalen 10,75-11,00 Weizen-
grieskleie 10,7611, Malzkeime, helle 12,00--13, 00dunkle 10,50-11,50. Deikuchen 1250-13,50. Malz 28,00--30 00

Rüböl 47,50. Petrolenm feſter 22, Solaröl.0,825/30 14,50 Spiritus p. 10000 L. feſter. Kar
toffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe Mark, mit
70 Mark Verbranchsabgabe 37,00 B.

Waſſerſtände.bedeutet über, unter Null.
Saale und Unſtrut.

Fall Wucht

alle 19. Aug. 1,6220. Aug. 1,62 Srotha g 1,12 0,02Straußfurt I. vAlsleben IIs, Aug. 0,78 [19, Aug. à 0,76 10,02
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Reiche- Anleihe
Wiagdeburger Stadt O
Khemiſche Fabrik Buckau- Obligationen
LDeſſauer CEas- Obligationen

1890
Oagdeburger Allgem. Perſich GeſellſchoftéAckt. P. St.

5500 Pil. vollgezahlt
do. Feuerverſich.Actien p.

mit u Einzahlung
do. Hagel-Verſicher.Ackien p.

mit 434
do. Lebens Perſich.

mit Einzahlungdo. diück.-Lerſich.Retien per
vollgezahit

ahlung
lctien p. St.

St. 900 r.

EKcklen-Vrarerei Nenſſadt- Magdeburg
Karoline, conſolidirte Vergwerké-Actien
CLyemiſche Fabrik Buckau-Artien
Teſſauer Gak-Actien
Ciſengießerei und WMiaſchinen
„Kelte“, Elbſchifff.-Geſ.-Aklien

„Fabrit Rienb.

Leoyh., ver. chem. Fabrik St.-Actien
Viagdebürger Allgemeine Gas Actien

Marie conſoli

v 0. Vankverein-Antheile
do. T'au- und Ereditbank-Actieu
do. Vergwerké-Aetien

d Stamm-Pri
do. Privatbank-Ackien
do Straßenbahn-Actien

dirte Vergwerké- Aktien
Wiaſchinen- Fabrik Buckau-Actien
Sachſ. Thür. Vraunkohlen-Verwert

do. do. Sltamm-Prior-Act
Snudenourger Maſchinenfabrik- Aktien
Mag abnrge v Zuckerraſſinerie

v

Monat

rtwas geringer 135

Wik. bez

Mk bez.,

Stamm Acten
Stamm-Prior

Et. 3000 vir:.

St. 1860 Mr.
13800 it.

orit.dci.

h.-Actien

e r

45

2

s i

S S

S SSS

Mk. bez per AuguſtSeptember
158,75- b 75 Mk. bez per Okltober- November 160 159 5
Ver November- Dezbr. 61- 160 160,75 Mk. bez., per April-Mai 1893 5,5 Mk bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco einiger Umſa
250 Tonnen, Kündigungèpreis 143,25 Mk. bez.,
vez., Lieferungéqualität 141 Mk. bez., inländiſcher neuer guter 140 112' Mk. bez.,

134 Mk. bez., Durchſchnittspreié
142,5-—-143,5 142,75 Met bez.,

143 Mk. bez., per Oktober

138 Pik. bez., klammer 132
per dieſen Monat 144September Mk. bez., per Septeinber- Oktober 144,5

November 144,25 143,6 Mk. bez., per November Dezember 144,25 143,75 Mk. bez,
per April-Piai 146 144,5 Mk. bez.

Oez., Futtergerſte 126

Oktober 142,25
ber November Dezbr. 140 139 Mk. bez.

Magdeburg, 19. Auguſt. (Gevrü

Septem

45,00, fremder loco
6,25, freuder

HKoggen

erſte per 1000 Kilogr. loco ſtill, große und kleine Mk. nach Qualität
Mk. nach Qualität be

Hafer per 1000 Kilogr. loco alte Waare ge
ferner gewichen, gekündigt 250 Tonnen, Kündigungspreis 147 Mk. vez., loco 144-
170 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 147 Mk. c
dis guter 150-159 Mk. bez., feiner 60 166 Mk. bez., preu
148- 1.6 Mk. bez neuer yckermärkiſcher 146 Mk. bez.,
152- 157 Pik. vez.,
dieſen Monat 147. Mk. bez per AuguſtSeptember Mk. ez.,

142,5-- 141 Mk. bez., ver Oltober- November 110,75 140 Mk. bez.,

e der Friedeberg.) Landweizen 162 166 Mk.,
EWeißweizen 158— 163 Mk. bez., glatler engliſcher Weizen 156- 160 Mik., Rauhweizen

Mk., fremdländiſcher
gerſte 188 172 Wik., Lanügerſte 148

Breslau, 19. Augn
Ger

Stettin
ember- October

per September October

Wiärz 14, 0.

Dis 180.

8,52 Gd., 8,75 Br.
Br.B

Frühjahr 8,01 Gd., 8,03 B

ver

ver März 186.
per März 136.

Autwer
unbelebt. Gerſie ſtill

r

Amſterdam, 19. Auguſt.

Hamburg, 19. Auguſt.

166 Mk. bez

r.

(Schlußbericht.)

Roggen
128 Mk.,

ſt. Roggen per A
Mik., per September- Oktober 142,00 P

Weizen matt,
Roggen matt, loco 121- 338, per Auguſt 138,60,

f38,50. Pommerſcher Hafer neuer loco 159 156.
Köln, 19. Auguſt. Weizen hieſiger loco 18,59, neuer 16,*0, fremder loco

19,00, per Norember e 90, per März Roggen hieſiger loco neuer
9,*0, November 11,90, per März

Mannheim, 19 Auguſt. Weizen per Norember 17.10, ver März 17,30.
per November 18,10, per März 15,15. Hafer per November 14,85, per

Weizen ruh

Waagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Derlin, “9. Auguſt. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000 Kilogr.
Tore v nachläſſigt, Termine gut behauptet, gekündigt 50 Tonnen, Kundigun

ioco 150 73 Vit. nach Qualität, Lieſerungéqualitäl 156 Mk. v
neuer gelber märk. 151 16,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk bez., per dieſen

Mk. bez., per September-Okftober
1 9,7. Mk. vez

Termine niedriger, gekündigt
oco 10 145 Mk. nach Qualität

ragt, neuer viel offerirt, Termine

Beizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 170
Roggen loco ruhig, meckllenburgiſcher loco neuer 150-160, ruſſiſcher

loco ruhig, neuer 16 165 verzollt Hafer ruhig, Gerſte ruh
Wien, 19. Auguſt. Weizen Per Herbſt 7,82 Gd., 7,85

Roggen per Herbſt 6,86 Gd., 6,89 Vr., per Frühjahr
Haſer per Herbſt 6,02 Gd., 6,05 Br,

D. Peſt, 19. Auguſt. Weizen loco ſteigend, per Herbſt 7
Hafer ver Herbſt 5,00 Gd.,

Paris, 19. Auguſt. (Anſangsbericht.) Weizen behauptet, per Auguſt 22,20,
ver September 22,4 per September Dezember 22,60, per Norember- Februar 23,00.

Roggen träge, per Auguſt 14,60, per Norember Februar 18,00.
Paris, 19. Auguſt

September 22,30, per September Dezember. 22,60, per
oggen ruhig, ver Auguſt 14,56, per November- Februar 15,00.

Weizen auf Termine flau, per November 181,
dioggen loco geſchäftslos, anf Termine flauer, per October 136,

pen, 19. Auguſt. Weizen ruhig. Roggen ſchwach. Hafer

tut s

I

pommerſcher mittel
iſcher mittel bis guter

ſchleſiſcher mittel bis guter
Durchſchnitteépreis Pik. bez., per

per September

140- 114 Mk.,
aſer 145. 154 Mk. für 1000 Kilogr.

rn 142,00 Mk., per Auguſt- Septem

loco 152 162,

Hafer hieſiger loco

ig.Fr. ver Früyjahr

per Frühjahr Gd.
„0 Gd., 7,62 Br., per
*,62 Br.

per Anguſt 22,20,
nbereJebruar 22,80.

Move

Pekersbarg, 19. Kuguſt. Weizen loco 11,75. Roggen loco 10,52.
8,30.u Liverbo ol, 19. Auguſt. Weizen und arierikaniſcher Mais 1 a. niedriger,

los.Meh Auguſt. An der Küſte 4 Weizenkadungen angedoten.
London, 19. Auguſt. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem

Montag Weizen 42 040, Gerſte 15710, Hafer d1 570 Qrts. Markt ruhig, Tendenzdi ars Weuer beeinflußt, Wchen, Was und Mehl weichend, Gerſte ſtetig,

aſer feſt.
London, 19. Auguſt. (Schlußbericht.) Mar't ruhig, Gerſte flauer, übrige

Artikel ſtetig gehalten. Von ſchwimmendem Getreide Weizen und Mais ſietiger,
Gerſie zu 1 bis Sh. niedriger Käufer.

New Porkt, 18. Auguſt. Rother Winterweizen loco 833 z. Setreidefracht 2.
5 n Weizen ver Auguß d22, ver September 83, ver Dezember 867/g, per

ioi 9l: 8

Zucer.
Magdeburger Börſe.

Vreiſe für greifvare Ware
4. Ylit WVerdraucheſteuer.

19. Jugun.

KryſtoMzucker J. mit Sad 2D. n n. e 52 28rodraffinade J. ohne a

do H. J 27,75BrodMelis o 27,00Wäürfelzucker I. mit Kiſte e T
Gem. Brodraffinade mit Sack 29,76
II Raffinade mit Sack e 28, -2 50c T mit S e 7 e 7 e e 26,75 27,O. O. mit a d e e 17 a nFarin mit Sack eTendenz 7 J ren Feſt,

ne Verbrauchsſeuer.v e 29. Auguſt
Brannlirter Zucker mit Sack
Kornzucker ohne Sack 92 Rendemer 7
Kornzucker ohne Sack 88* Rendement 77Na ohne Sack 75* Rendement 13,10 14,7519., 733 Feſt.

ochenumſatz 15,000 Ctr.Nelaſſe. Beſſere Ecuen zur Entzuckerung geelgnet 42—430 Be, (alte

Erade) reſp. 80 Brix ohne Tonne 2, 2,40 M. Desgleichen geringzre
Sorten, nur zu Breunzwecken paſſend, 42-43* Be. (alte Grade) reſp. 80-
Brix ohne Tonne 2, -2,40 Mr.

11. Termin preiſe
abzüglich Se ätnrg

A. Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Procenk.s 3 anf Speicher Magdeburg.
Notizlos

b. frei an Bord Hamburg.Auguſt bez., 13,40 Vr., 13,35 Ed. September bez.
13, s Br., 13,40 Gd. Ottober 13,7 13,05 dez., 13,67 Br., 13,02 Gd.
Oktober Dezember bez., 13,62 Br., 12,97 Gd. D Rovember
Dezember 12.97 bez., 12,97 Br., 12,95 Gd. Dezemberd. Januar-Mörz u bez. 13,47Br., 27bez., Br.,13,0 Gd. Rorember 17,92 12,95 bez., Br., Gd.
zenber bez. Br., Gd. Februar bez.Tendenz Ruhig.

8. Granulirter Zucker.
Auguſt de o Frei an Vord rT ndenz:ß v Je Die Kelteſien der Kaufmaunſchaft.

13,4, ver Sept. 13,47, ver Oktober 13,160, per Dezember Feſt.
Paris, 19. AÄuguſt. elegramm. (Schlußbericht.) Kohzucker 88 Procentbe loco 37, 3 31 heißer Zuger e aurtei, Nr. 3 per 100 Kilgramm ver

38,12 per September 38,12, per Okttober-Januar 37,25, per JanuarApril

London, 19. Auguſt. (Telegramm.) 96 Proc, Javazuder loco 15 ſetig,Lo

Rüben- Rohzucker loco 1 feſt.

Kaffer.
Havre, 19. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaſſeein NewHork ſchloh m 19 Prints Hauſe.
Favre, 19. Auguſt.Peimann, Ziegler u. e.

Dezember 86,72, per März 85,26. Ruhig
Hamburg, 19. Auguſt. (Nachmittags.) ECood average Santos per Auguſt

e7, per September 67, per Dezember 6, per März 6. Deräuptet.
Amſterdam, 19. Auguſt. (Telegramm.) Jara-Kaffe good ordinary 65.
NewePork, 18. Auguſt. (Telegramm.) Kaſſe Rio Nr. 7 kow ordinary per

Sept. 13,65 per November 13,50.
Petrolenm.

Berlin, 19. Auguſt. P (Raffinirtes Standard white) per 100guſt. Peirolenm. (Raffi Gekündigt g. Künx mit Faß in Poſen von 100 Etr. Termine
digungepreis Piark. Per dieſen Monat Mark, per März April

Stettin, 19. Auguſt. Petroleum loco 10,25.
Bremen, 19. Auguſt. Faffinirtes Petroleum feſt, loco 6,55 Vr

Sept. Dezember 6.05 Br.
Ankwerpen, r9. Auguſt. (Telegr. Schlußbericht. Petroleum rafſinirtesBe per Aug. 14 Br., per S pt. 14 Br., per Septem

NRew-Hork, 18. Auguſt. (Telegramm.) Raſſinirtes Petroleum Standard white
in New-ork 6,10 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6.06 Gd. Rohes Petro

Type weiß, loco 14 bez., 14
ber Dezember 14 Vr. Feſt

leum in New-Pork 5,55 do. Pipeline Certificates per Sept. 56. Stetig.

r iritus.Berlin, 19. Auguſt. rn
preis Pek. Loco mit Faß per dieſen Monat

Spviritus mit 70 Park Verbrauchsabgabe. Matter. Gekündigt 006 Liter.
Kündigungspreis Mark. Loco per dieſen Monat und per AuguſlSep
tember 34,0- 34,2 33,9—-34,2 bez., per September —,0 bez., per Septem
ber Oktober 34,2- 34,1 4,0 34 2 bez., per Oktober ,0 bez., per Oktober Ro
vember 3, 33,6 0 bez., per November- Dezember 33,2-35,4 ver Dezember

Janugr 0 bez., per Jan. Febr. 1893 0 bez.rer März April 0 per April Mai 34,1--34,2 35,9 bez., per MaiJuni 0 bez.
NRordhauſen, 19. Auguſt. n Branntwein 45 Proc. für 100

Brantwein 40 Proc. für 100Kilogramm ohne Faß ad Brennerei 59—61 Mar
Kilogramm degl. *4 55 Mark.

Stekttin, ſ. Auguſt. Spiritus behauptet, locc ohne 50 Mk. Konſumſteuer
mit 70 Mark Konſumſieuer 35,60, per Auguſi-Sept. 33,60, per September

Oktob. 33,80.
Poſen, 39. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 54,40 do. loco ohne

Faß 70er 38,40. St U
Breslau, Auguſt. Sviritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mark

Verbranchkabgaben per Auguſt 55.60, do. do. 70 Mark Verbrauchtabgaden per Aug.
35,00, do. do. per Aug. Sept. 35,0, do. do. per September-Oktob. 35,00.

en. cBerliner Börse V. 19. August.
Vreußiſche und deutſche Fonds.

Der tiche Aeigge Anleihe

Interimſch. 600
ſol. Staalé-NRuleihe 3

o.

reuß. Staats-Anl. v. 1808
o. Staats Sch.Sch.

do. Prämien- Anleihe
Berliner St.-Oblig.

d0. d o.
Breslauer Stadt Ob

alleſche StadtAnleihe
iggdeburger Stadt-Anlei

tadt-NAul. v. 1868

30.
Preuß. con

90

Weimar.

2
l

V

5
4

Braunſchw. 30 Thlr eeeſe,
it. p. Et.Cbln-Diind. Prämien a. “2

Sachſiſch. Le mien al 3

Argentiniſche Gold Anl

do d o. äChilen. Gold Anleihe
Egyptiſche Anleihe gar.

vo. do. kleineSriechiſche Anleihe v. 1891 84

do. conſ.
Malieniſche Lente
Deſterreich. Silberrente

zapierrente
oldrente

1860er Looſe

i Staats AnleiheGoldiente 1883
Goldrente
conſ. Anl.

do. St. -Anl. v. 1890 II. Em.
Nicolai-Obligat.
III. Orient- inkl.
Präm.Anl. v. 1864

do.
Bodencred.-Pfa
Entr,-Bder.

Knuwäntſche diente
S loote- Cl. fund.,

T

Nuſſ.-Eng
do.
do.

do.

do.
do.

Berliner
do.
do.

Kur und
do. nen

Landſch. Central
do. do.do. do.Oſtpreußiſche

Ponmnerſche
o

Poſenſchz, nene

do. do.
SächſiſcheSch ehe altlandſch.

do. neueWeſtpreußiſche

Kur und Reumärkiſche

neSächſiſche
Schleſiſche

5
41

4

2 99,0 G

19 „25

g.
3! 2 97,7.0

4

4

3 9 10

31496, 105)
4

103,10
102,

103,00

d8,89
Ansländiſche Fonds.

uT
d

i

34,009)
vo,30 d B

34,65 v

703,7595

n n h

107,30B

100,7
107,70
100,700, G
10 1091
00,

134,40

42,00 d O

45,6608 Braun
66,25 B Braunſchw.

Breslau War
DeutſchNord

alberſtadtBlankendurg
ibeck-Büchen

Magdeb.Halde
MainzLudw. 68 r.

o

Oſtpre

Golt

Saalbdahn
do.

do.
Werrabahn

do.

do.
dMeaienb. Fr.-

Ober leſt che
ußiſche

S

do.
Rheiniſche II.Saaldahn Em.
Weimar-Geracr

97,20 V Werxadahr

Zf
Ung. Eiſ.-Geld-Anl. 1889 10004

do. GoldRenteSerbiſche Rente v. 1881

d d 18

Privritäts-Actien.

AltenburgZeitz
Buſchtiehrader Bahn
DuxBodenbach
Dortmund-Enſchede St.Pr.
Galiz. Carl-LudwigéebahnPandve n

lankenburg
Jura-Simplon
Piecklenb. Südbahn St.Pr.
Mainz-Ludw

w.do. o.Niederſchleſ.-Märk.
Oeſterreich. Nordwe

do. B.Oeſterreichiſche St
do. Südba

Oſl preußiſche S

do do.NRuſſ. Staatsde
do. Südweſtbahn gar.

Warſchau- Wiener
Weimar-Gera

Obligationen
AachenMaſtricht
Berg. Mar III. A. B.

o. C.Berlin-Potedam-Magdeb. A.
weigiſche Bahn

do. 75, 76 u. 78 conv.
188

SeptemberOktoker 22 Br., per
22 Br.

r Preiſe: Loco 8,00 M. aus Schifſen zu erwarten: Aug. Sept.

Speiſebohnen weiße, 70- 45 Bk., Linſen 30 70

Gelünd. Ton. Kun
dieſen Pionat ver per Sept.Oltbr. 118,5 bis 119,5- 119 be
per Okft.-Novbr. per

Mai ni 1893 5,72

Hamburg, 19. Auguſt. (Nachmiltagevdericht.) Ouben Rohzucker 3. Produkt Baſis 88 Proj. dienen. neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Auguſt

Bauchfleiſch 3,00, 1,40 Vik., Schweinefleiſch 1,20 Mk. Kalbfteiſch 1,00

Vormittage 10 Uhr 30 Minuten. r von
Kaſſe good average Santos ver September 86,25, per Mr. do. v Januar 3,85 vil., do. v bruar März 5eri Mit e

Apri

6000 B. Träge. Tagesimport 4000 B.

Speknlation und Export 500 B. Träge.

Hauduxg, 39. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loco 5,96 Dr., per

Spiritus mit 50 Mark Verdraucheavgade per R 0
Liter à 100 Proc. 10606 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungé

Hambaeg, 29. Auguſt Eylrilu loco geſchöſter. ver 22 e
ltober November 22 Br., per RovemberDezen

Parie, 19. Auguſt. Spiritus ſeſt, per Asg. 47,75, per Sept. 46,75 ver Sg
tewber Dezember 44, per Januar- April 43,75.

Oele. Oelſagten. Fettwaaren.
Berlin, 19. Auguſt. (Amtlich.) üböl per 100 kg mit Faß

Eekündigt 0 Centner. Kündigungépreis -,0 Mark. Loco mit Faß 4 9 h
per dieſen Monat --,0 Mk., per September- Oktober 48,9 O bez.
Oktober November 48,1 -,0 per Nov.Dez. 48, l Mk. per DezbrJan.
Mk. per April-Mai 48,1 48,3 bez.

Breslau, 12. Anuguſt. Rübbl per Aug. 48,-, ver September-Oktober
Köln, 19. Auguſt. Ruübbdl loco 52,9, per Oktober 49,50, per Mai 650,
Stettin, 19. Kuguſt. Rüböl matt, ver Aug. 47,90 ver Sevptenhg

Oktober 47,790.

Parieé, 19. Auguſt. (Telegramm.) Rüböl rubig, pr. Aug. pr. Es
65,60 Per SeptemberTezember 55,00, per Januar-April' 57,

Futterſtoffe und Düngemittel.
Magdebvurg, 19. Auguſt. Hiapskuchen 12, 0- 13,75 Mark für 100
Hamburg, 18. Auguſt. Jutterſtofſe Palmkuchen, deutſche, 120. Mart z

1060 Locosnußkuchen, deutſche, 150 Wiark ſür 10006 g. Baumwollfaatkucg
130 Mark für 1000 kp. Erdnußkuchen 150 165 Mark für 1000 g je nach Ou
Rapékuchen 130—140 Mark für 1000 kg. Leinkuchen 100 Piark für 1060 kg. Pel
kernſchrot 105 Mark für 1000 k.

e Hamburg, 18. Auguſt. Chili-Salpeter. Notirungen der Makler-Verei,
eptember- Oktober 7,67 Mark debruar- März 8,45 Mark, orne Abſchlag und C

gewicht. Tendenz: Schwach.
London, !7. Auguſt. Ckili-Salpeter 3 b. 6 für gewöhnliche,

für chemiſche Sorten
Hülſenfrüchte.

Berlin, 18, Auguſt. Pol.-Präſ). Erbſen, re zum Kochen 28 -40
per ſo Kilogr.

Berlin, 19. r Mais per 1000 Kilogr. Terwine r verändee
igungspreis Mk. Loco 122-136 Mt. nach Qualität, p

ovbr.-Dezbr.
EKien per 1000 Kilogr. Kochwaare 180--230 Pitk. 6ez., Futterwaare 152

Mk. nach Qualität.Wien, 1d. re c per AuguſtSeptember 5,29 Gd., 5,32 Br.,

„5,7 r. hFaris, 19. Auguſt. Nachmittag. (Schlußbericht). Mehl träge, per g
50,60, per September 80,70, per Septbr. Dezeuher 51,00, per Norbr. Februar

Rew-Hork, 18. Auguſt. (Telegr.) Mais (New) per Septbr. 59 per Olt68 per Dezbr. 57.

Berlin, 19. Auguſt. (Amtl.) diehgenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogre
brutto incl. Sack. Termine matter. Geknühigt Sack, Küundigungépr. M.,
dieſen Dionat 19,5 bez., per Augnſi-Septenber per Sept. Okter., per Octh
Novbr. und per Norember- Dezember 19,35 bez.

Berlin, 19. Auguſt. Weizenmehl Rr. 00 25-23, Nr. 0 22,75--21,25
7 Marken über Rotiz bezahlt. Roggenwehl Nr. 0 und t e 19,75 19 h
o.

per 100 Kilogr. Pr. incl. Sag
eirz Marken Nr. 0 u. 21,25 19,75 dez., Nr. o 1j2 Mk. höher als Ro.

New-York, 18. Auguſt. (Telegr.) Mehl 3,15.

Stärke. Kartoffelnehl.Hamburg, 18. Auguſt. Kartoſſelfabrikate. Tendenz geſchäftslos. Prf
nominell. Rotirüngen für 100 Kg. Kartofſelſtärke. Primawaare prompt 90,0

33,09 Mk. Lieferung 30,60— 31,00 Vitk. Kartoffelmehl. Primawaare 21,50 30,50
r P „60 Mk., Superiorſlärke 32,50 33,60 Mk. Superiormehl n

Hen.Stroh
Berliu, 18. Auguſt. (Pol.Präſ). Richtſroh Mt., Hen

Mk. per 100 Kilogr
Butter. Eier. Fleiſch.

Berlin, 18. Auguſt. (Pol.-Präſ). Rindſleiſch von der Kenke, 1,20-1,601

ammelfieiſch 0,90-1,60 Mk., Vulter 1,80--2,80 Mk. per Kilogr. Eier 60 e
40- 4,00 Mk.

gartoffe lnBerlin, 18. Auguſt. (Kartoffeln) per 100 Kilogramm 5,00 8,75 Mk.
Baumlolle und Wolle.

Leipzig, 19. Auguſt. RNotirungen v. Kammzug auf Zeit: La Plata ConB Auguſt- Septbr. 3,77 i Mk. do. B Oktober 3,80 Bi do. B Novbr. Dezeu

Mai 3,90 Mk., do. B Juni-Juli 3,921 Mk.
Liverpool, 19. Auguſt. (Telegr.). (Anſangébericht.) Muthmaßlicher Un

Liverpool, 15. Auguſt. Nachm. Baumwolle Umſatz 6 000 B. davon

Frankfurt a. M., 18. et en e Silber in Barren ver
rt a. M., 18. Auguſt. e er ar114,60 Br., 112,50 G. gut. vo s ver

BDreslau, 19. Auguſt. Zink umſatzlos.
Rotterdam, 29. Auguſt. (Telegraütm der Herren M. H. Lorenz u.

Leipzig). Zinn: Banka 68ſ, fi., Billiton 55 34 fl.
Amſterdam, 19. per „Bancazinn 567g.
London, 19. Auguſt. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz a.

Leipzio). Zinn: Straits 93 Lſtrl. Auſtral 933, Lſtrl.
London, 19. Auguſt. e rter 44 Ug, per 3 Monat 4 h.
London 18. Auguſt. Biei, ſpan. 10 Lſiri. 5 engl. 10 Lſtrl. 10 Zin!,

wöhnl. Marken 21 Lſtrl. 2 e. 6
4 n Pressow, 19. Auguſt. Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed Numbers warr

Olasgow, 19. Auguſt. (Schluß). Mixed numbers warrants 42 b.G t 19. K. Voerathe von Roheiſen in den Stores bela
ch auf 40; 98 Tons gegen 501 015 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl deretriebe befindlichen geben beträgt 76 gegen 73 im vorigen Jahre.

Newyork, 17. Auguſt. Zinn Straits 20,35 Doll. Ciſen Nr. Coll

e rkte.Hannover, 18. Auguſt (CentralSchlachtvieh- und Viehhof). Die he
Viehbörſe waren aufgetrieben: 256 Stück Großvieh, 232 Stück weine, 34
Kälber, 89. Stück Hammel. Die Preiſe ſind: Großvieh 1. Sorte Mk. 2.

Mk., 3. Sorte Mk. für 100 Pſd. Schweine für 100 Pfd. u
61 63 Mk 2. Sorte 67——60 Mk., 3. Sorte Mk. Kälber für das
1, Sorte 75 Pf 2. Sorte 60—70 Pf. 3. Sorte Pf. Hammel 1.8
für das Pfund Fleiſch.

Verlag der Rktrengejellſ haſt „Hau'iſchen Zeitung“ zu Halle.Berantwort ch e r Chefredakteur wir elm Aut her
für Politik Feuilleton und den übrigen Ynhait. v des Nachbezeicht
r Walther Gebensieben für rokales Provinzielles That ler
Muſik Derſelbe i. V. für den Handele, Börſen- und Inſeratenthel

Sprechſtunden: Chefredaftnr Anihony von 91 2-12 Uhr, Redakteur
Eebensleben von 9-12 ühr. Die Exveditron (Inſeratenannahme u. Geſt
angelegenheiten) iſt geöſfnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

Ansländ. Eifer Prior. gf. ſoi änd. Eiſenbahn rior Oblig Nelnina. Hzpoth. Vor alſo gu. en Amen un i
n ninger 46 2 Iſterr.o n r n 772 Vieining Looſe e vwor M. Dollar 4. Wir. 25 Pf. 100 Kuh

DuxPrag Gold s 155, J a uel:e r t e n e re Weqhſel.„Oderber /59 KannEiſenbahnStamm und Stamm Oeſterr. Franz Staate alte 35 We nnd 90 gr. 35
7 Preuß. Centralbodencr.Bk., do. 100 Fl. 2 M.do. do. Erg-Re 3]75,50 wo G rüch. d 4 101,309. G Wonder 1 Lür. 8 T. 2Oeſterreich. Nordweſt n d 9.,00 do. von 1890 4 103,00 do. 1 Lſir. 3 M. 2en e. de So e lere wen 3 uu Oehtreeich. Stzwede v wen paetebutg e S. einz MeichendergParrrd. Gold e r e i z Wi W z e bUngar. Rordoſtb r. 55 /296, en Oeſt. W.all 4 2 ar o ahn 47 n 7 e 0 Süddeutſche Bodener. 4 102,10 do. o. 100 i 2 v. 4

i nduſtrielle Geſe41 766 Broße Ruſſ. Staatsb. gar. J Zinsfuß rlguſchaften Gold, Silber und Papiergeld
n ar. Dividende 18901 189 Conro in Mark.21.7 derte da er Anhalter Weluien tet 6 4 76,0 t42/3116 ttoAiaſan gar. 7 Aſcherslebener Kaliwerke 10) 10 126,300 Dollars per St.i än. Berlin Anh. Viaſch. in n s Ducaten ber St.5 1106,75 d 73 r dahnen (gar.) v3, Berl. Maſch. Schwartzkopff 16 i 220,750 Jmperials per St.

r Woriſgertolemet W Cröllwitzer Papierfabritk s 712,900 RNapoleonsd'or per St.77 Gollhardbabhn v 73 Deutſche Contin.-Oas. 10 10 161,22 G Souvereigns er St. D.s 104,70 Siauziger Zuckerfadr 12 120 126, Tor Engliſche Banknoken mrc Vank, Hypoth. n. Creditb.-Actien. Dreppiner Werte 7 anknoten er 100 Fres.4,109 Zinſen à 400 v. J. ausgen. Reichsbank 41 Druſon Werk 5 10 135,60 ſierr. Banknoten per 100 Fl. 170,77 Dividende 1800 1891 t u Sade che Maſchinenfadrit 35 35 310,50 do. Silbercouy. (VBerl. einlösb.) W
h Anh. -Deſſauer Landesdant ſ8 r ilde n lenw. 12 s 00 Roſſ. Banknoten ver 100 9ib 267,

r Ton. z zu e 2orledee er der abrit n 6 4An Darmſiädter Bank 9 o i 7 Leopoldéhall, abr 21 74,900 Leipziger Börse V. 19. Auſ4 (97,0 G Deutſche Bant 10 165,005 Magdeburger Allg e n7 e Die Se hrz1 „Bant 7 6 nis es Magdeburger Baubank 8 7 „00 V Zf.o 05. S DiscontoGeſe i s S Straßenbahn 6 147,60S Pfandbr. des Süchf. Landw.
32332 387,10 Dresdner Bank 10 7 1475000 häuſer Tapetenfabrit 73 7 122,000 Credit/Berein 3 05,890o 7, Gothaer Privatbank 62 5 114,10 Se Maſchinen 5 72,7 Creditbr. des Sächſ. Landw.z Grundcreditbant 0 i 87, urt, chem. Fabrik s 8122,000 Credit.Perein 32 9, o

do. junge 400/0 E. o 9560 Sudenburger M 20 24 242,56 Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch.Deutſche EiſenbahnPrioritäts kelpziger an ber 2 Zeitzer Maſchinenſa 20 20 234,726 v. 59 97 (cv.) 4 oo, ev
Miegdeberget Betten e Berawerts- und Hüttengeſenſchaften. d. don i re

d Privatdant ſor,506 Anhalter Kohlenwerke e le de von 1879 a eMartierdank ine 12300040 Zum Suhlahi 1o ſei 142 400zig Mitteldeutſche Creditbant 6 5 (icos v Lonſolidirte Marie 3 2 AltendurgZeitz 4 (97,500
Nationalbank f. D. 9 61 r unersmarckhütte v e s81,20 uſſigTeplitz 4 50r Deſterreich. Credit e a Dort ünionet r. lit. a. 2 2 7332 “iſis-Tepubs eles o Preuß Bodencredit Bank 7* i Gelſenkirchener 12 10 h 2 0 Leipziger Bank do. 7 z 4 128,750

s be ne re e e e en a ne102,56 renß. d van 6 1 95 Si.-pr. 0 z v Cröllw. Schuldverſchreibungen 4u n ichöban 6 z örder Hütten g 11,060B Halleſche un hn101 t e le e i kavrahütte t 122.9 2 u vaie à 107,600
o. Pr. m ür. Gasgeſ. St. A. 5:i Kypotheken-Certiſicate. Riebed, Montan Werke is J 12 006 Narriunl. dal

3f Roſitz, Braunkohlen Werke s 6 81,008 Div. vo 700 4 113,608u 7 Anhalter Landesbank 101,30 833 Gußſtahl 16 a l43 e600 i Sächf.-Thür. Sauntolen o 10 a Auſſg-Teplitzer Pr.Obl. 2 02,C Deutſche Gründſchuld- Bank o. do. St. Pr. 10 143,259) Bu li rader do. v. 72 s 00,500200 Deciſq. Hyp. Bi Verli /26,500 Thale, EiſendüttenSt. Pr. 13 9 108,00d GSrazKöſſacher do. v. 72
los o niſche Hyp. s i 260 Weſteregeln Klkali 11 l i PragTurnauer do. 5 92,00

Gothaer Prämien I. Emiſ. Amſterdam 21 London di 60 4 78,50931 z 2 Div. 909i 6007 o II. m 106, 50 V Berlin T 21 Zeitzer Par. u. Solar.Fabr.do. Grvnder. do. Lombard. ten Petereburg 4 Div. 90/91 6 85,z. 110 960 do. Privatdisc. 112 üwiendo. v o. laiglss vo Brüſſel 2i mer Sr. ſeo. 4650n
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